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Arheitermusik  1920;  Foto  zur  Verfügung  gestellt  von  Franz  Walter,  Landeck.

Ein  paar  Brotsamen  zur  rechten  Zeithaben  größern

Wert  als der schönste  Kuchen,  der zur Unzeit
kommt.  JakobLorenz

Müß.te  der Mensch,  der nichts  mehr  in sich tfögt
als Uberlegtes  und  Zielbewußtes,  Rationalisiertes,
nicht  vielleicht  geistig  verflachen,  verdorren,  er-
starren?  PeterLippert
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Kennen  Sie  schon  das aktue}le

Herbst-Winter  Make  up?

Kommen  Sie  zu  uns,  wir  beraten  Sie  gerne!

ZENTRAL
DROGERIE

Babyartik*l

Immeretwas

Besonderes

Totenkapelle  in  Grins  eingeweiht

Die  Gesellschaftför

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in  Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialarbeiterin,  Liselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag  von  10  bis  13 Uhr,  Schulhausplatz

a4a, Tel.  3695,  zu  erreichen.

Die  Siege  dieser  Welt  sind  vergänglich,  die  Siege

des Geistes  aber  bringen  ewigen  Glanz.

In der  Freundschaft  vertraut  man  ein  Geheimnis

an,  in  der  Liebe  entwischt  es einem.  La  Bryäre

Vom  18. bis  21. Oktober  1979  herrscht  in  der

Messehalle  drei  auf  dem  Innsbrucker  Messege-

lände  die  Musik  in  all  ihren  modernen  Formen

und  Varianten,  blinken  bunte  Lichter  und  leuch-

ten  Großbild-Fernsehbilder.  Die  Innsbnicker

Messegesellschaftveranstaltet  die  zweite  TIROL-

TON  als Fachveranstaltung  für  Hi-Fi,  Video  und

Stereo,  CB-Funk,  Kabelfernsehen  und  Musik-

instrumente.  Es handelt  sich  hierum  eine  techni-

sche  und  optische  Präsentation  von  modernen

Geräten  auf  dem  Sektor  Musik  und  Unterhal-

tung,  wie  sie  in  diesem  Umfang  und  dieser  Reich-

haltigkeit  bisher  in  Innsbruck  nicht  zu  sehenwar.

12 maßgebende  Firmen  informieren  über  die

neuesten  Produkte  von  einfachen  Geräten  bis  zu

Luxusausffihrungen  von  60 weltbekannten  Fir-

men.  DiePräsentationumfaßtalleneuenProduk-

te auf  dem  Audio-Wdeo-Sektor,  zeigt  moderne

Discotheken-Einrichtungen  und  Orchesteranla-

gen,  weiters  Farbfernseher  mit  Videogeräten,

neue  Großbildanlagen,  diebesondersfürtouristi-

sche  Betriebe  und  Unterhaltungsstätten  interes-

sant  sind,  flexibel  steuerbare  Tanzflächen-  und

Bühnenbeleuchtungen,  Verqtärkeranlagen,

Orgelkabinette  und  elektronisch  gesteuerte  Mu-

sikinstrumente.  Weiters  wirddas  Kabelfernsehen

mit  einer  Life-Show  vertreten  sein.  Schließlich

werden  hochwertige  Stereogeräte  mit  neuer  Hi-

Fi-Technik  und  computergesteuerte  Leucht-

schriftanlagenvorgestellt.  Dazu  kommt  dieBera-

tung  von  der  Planung  bis  zur  Einrichtung  und

Sondermontage  ffir  Musik-,  Discothek-  und

Großbildanlagen.

Auf  dieser  Fachausstellung  sind  die  neuesten

Produkte  zu  sehen,  wie  sie kürzlich  auf  der  Berli-

ner  Funkausstellung  vorgeführt  wurden.  Auf

Sehhille  lur  den  beslen  Fteund  des  Menschenl
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Kauns:  Die  alten  Bildstöcke  an der

,,Heilkräuter-Straße"

Aktion  der  Bäcker  des Bezirkes  Landeck  während

der,,Brotwoche"  vom  22. bis  27.10.  1979
Die  alljährlich  von  den  Tiroler  Bäckereibetrie-

ben  mitUnterstützungderInteressensvertretung

durchgeführten  Brotwochen,  sollen  dem  Konsu-

menten  insgesamt  den  Wert  und  die  Bedeutung

des  Brotes  als  unersetzbares  Nahrungsmittel  ver-

deutlichen.

Diesem  Anlaß  entsprechend  wurden  von  der

Bezirksinnung  Landeck  der  Bäcker  in  den  letzten

Jahren  verschiedene  Aktionen  veranstaltet,  wir

dürfen  besonders  auf  die  Brotausstellung  im  Jah-

re 1976,  auf  das  Wettbacken  zwischen  Politikern,

Funktionären  und  Hausfrauen  im  Jahre  1977,  so-

wie  die  Motivierung  der  Köche  und  Hausfrauen

im  Bezirk  Landeck  für  die  Einsendung  von  Re-

zepten  ffir  Gerichte  mit  Brot  ffi  Jahre  1978,  hin-

weisen.

Für  1979  ist eine  Frageaktion  während  der

Brotwoche  vom  22. bis  27.10.1979  vorge,sehen.

Von  den  einzelnen  Bäckereibetrieben  des  Bezir-

kes  werden  die  Teilnahmekarten  an die  Kunden

ausgegeben  und  nach  Ausffillung  zur  Teilnahme

an  der  Verlosung  entgegengenommen.  Zu  beant-

worten  sind  3 Fragen.  Bei  richtigerBeantwortung

nehmen  die  Teilnehmer  an  dieser  Frageaktion  an

einer  Verlosung  teil,  wobei  insgesamt  19 Gut-

scheine  fflr  den  Gratisbezug  von  Brot  im  Wert

von  je S 500.  -  verlost  werden.  Die  Gutscheine

sind  beim  jeweiligen  Bäckereibetrieb,  von  wel-

chem  die  Teilnahmekarten  ausgegeben  wurden,

einzulösen.

Die  Bäcker  des Bezirkes  erhoffen  sich  eine  rege

Teilnahme  an  dieser  Aktion.

Geht  das Jahr  zu Ende,  wird  das  Herze  still;

vor  der  großen  Wende  falten  wir  die  Hände:  so wie

Gott  es will

Alles,  was  wir  hoffen,  liegt  in  seiner  Hand;

was  uns  auch  betroffen:  Himmel  sind  iuis  offen  und

ein  Zukunftsland!  Friedrich  Schongauer

Was  der  Frosch  meint
Da trat  kürzlich  jemand  an  den  Redakteur

heran  und  meinte,  er  habe  da doch  diesen

frechen  Frosch,  der  sich  über  dres  und  das

sern  großes  Maul  zerreiße.  Ob  er  nicht  ein-

mal  über  die  armen  Landecker  Radfahrer

quaken  wolle.

Sehr  gern,  liebe  Freunde,  wirklich  sehr

gern  und  nicht,  weil  wir Frösche  der  ex-

zellenten  Ausbildung  unserer  Beine  wegen

für  das  Radfahren  wie  geschaffen  sind  (ern

Neffe  meiner  Urgroßmutter  großväterlicher-

seits  meinte  einmal,  gegen  uns  wäre  der

Merkx  ein Ouarkx),  sondern  weil  ihr  wirklich

ein absondeöiches  Benehmen  an den  Tag

legt,  HebeFreunde:  da  habtihrein  herrHches,

geräuschloses,  geruchloses  und abgas-

freies  Fortbewegungsmittel  und  fahrt

doch  auch  die  kürzesten  Strecken  miteuren

Benzinkutschen.  Da habtrhrdasAutoerfun-

den,  um  schneller  vorwärtszukommen  mit

dem  Erfolg,  daß  ihr  vor  lauter  Autos  überall

steckenbleibt.

Freilich  -  zum  Radfahren  wird  man  in

Landeck  nicht  ermuntert.  Es gibt  keine  Rad-

wege  (etwa  zwischen  Landeck  und  Zams)

und  auch  das  Abstellen  des  Drahtesels  ist

mft  Schwierigkeiten  verbunden.  Auch  das

Parkplatzkonzeptwurde  ohne  die  Radfahrer

gemacht.  (lmmer  diese  Radfahrer!)  Es sollte

da -  liebe  Freunde  -  schon  etwas  gesche-

hen.  Wie  ich  vom  Redakteur  höre,  fst das

Geme4ndeb1attgern  bereit,  einesolTheRad-

Bewegung  (die  querfeldein  durch  alle  politi-

schen  Parteren  fährt)  anzukurbeln.  Es würde

micht  freuen,  käme  da etwas  zustande.  Mit

diesem  Wunsch  für  alle  Alltags-Rad-Ama-

teure  und  jene,  die  es noch  werden  wollen,

verbleibe  ich  Euer  Ouodlibet

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger: Sladtgemeinde  Landeck
Schriftleitung  u. Verwa1tung:6500  Landeck,  Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 - Für den Verlag,lnhalt  u. Inseratenteil  verantwort-
lich:  Oswald Perktold,  Landeck,  Rathaus -  Erscheintjeden  Frei-
tag - Jähr}icher Bezugspreis S 96. -  (einschl. 8 % Mwst.)  -
Verschleißpreis  S 3. - (incl  8 % Mwsl)  - Ver}agspostamt
6500 Landeck, Tirol  - Erscheinungsort  Landeck - Druck:  Ty-
rolia  Landeck,  PächterHubert  Plangger, Malserstr.  15, Tel. 2512
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See:  Gsunga  und  tonzt

C
Vinzenz  Gstrein  gah hier  einmal  den  Ton  nicht  als Bürgermeister  sondern  als Jagdhornbläser  mit

seinen  Söhnen  Vinzenz  und  Bernhard  an.

Der  Saal  beim  Narr  in  See war  zu klein,  und  so

mußten  etliche,  die  gekommen  waren,  ihre

Stimmbänder  im Verein  mit  anderen  Sanges-

schwestern  und  -brüdern  unter  der  fachkundigen

Führung  und  Anleitung  von  Brupo  Öttl  und  Otto

Juen  zu pflegen,  wieder  den Heimweg  antreten.

Dieses  erste,,Sing  mit"  in  Seewar  ein  durchschla-

gender Erfolg und nicht eine  Siri5tunde  nach  der

Die  Leute  kamen  aus  nah  und  fern.  EtlicheMil-

ser Madlan  und Buabn  sah man in Inntaler

Tracht.  Als  TanzlehrerfürdenVolkstanzteil  hatte

man  Dir.  Josef  Grissemann  gewonnen,  der  sich

ebenfalls  in  Trachtgehüllthatte  und  den,,Sieben-

fönzler"und  den,,Boarischen"mitrustikalerGra-

zie ausführte.

Auch  die Jüngsten  sangen  eifrig  mit,  wenn auch  das

Textlesen  nicht  leichtwar  -  so versteckt  in  den No-

tenzeilen.

Allgemein  war  der Wunsch,  so einen  Abend

wieder  einmal  durchzuführen.  Ein  Lob  den  Land-

ecker  Volksmuikanten  (Anni  und  Bruno  Öttl,

Adelheit  und Otto  Juen)  für  ihren  Einsatz  zu-

gunsten  der  Volksmusik,  der  echten  Volksmusik

und nicht  der volkstümlichen  oder  als dritter

Unterabteilung  der  ,,volksdümmlichen':  wie

man  sie heute  leider  vorrzahllosen  Kassetten  und

zahlreichen  Musikgruppen  zu hören  bekommt.

o.p.

Das ÖVP-Bt';zirksspkrpförim
Landeck,  Malserstraße  44, II.  Stock,  bleibt  vom

22. Oktober  bis 5. November  geschlossen.  Der

nächste  Sprechtag  mit  KR Jäger  findet  am

Dienstag,  6. November  statt.

otto  Juen  beim  Einlernen  eines  Liedes.

Papageimethode,  sondern  hatte  durch  den Ein-

satz der  Landecker  Volksmusikanten,  die vorga-

ben,  wie  ein Volkslied  zu singen  ist, durchaus

auch  Methode,  wobei  das Flügelhornduo  Vin-

zenz/Bernhard  und  die  Jagdhorngruppezusätzli-

che kleine  Leckerbissen  zur Abrundung-des

Abends  waren.

Große  Dinge  sprechen  sich am  besten  durch

Schweigen  aus.  Polnisches  Sprichwort
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Die  ver-spielten  Lieder  des Heimo  Wisser

GEMEINDEBLATT

Den  vierten  Abend  der  Reihe  ,,Schreiben  im

Bezirk"  gestaltete  der  junge  österreichische  Lie-

dermacherHeimo  Wisser,  deraufder  Gitarrevor-

trug  und  außerdem  vom  technisch  perfekten  und

einfühlenden  Gitarrespiel  Gunther  Schneiders

begleitet  wurde.

In  seinen  Liedern  sprengt  Heimo  Wisser  alle

Konventionen  der  Sprache,  zerstückeltdieWorte

in  Silbenum  diese  zu  vertauschen,  anders  zusam-

menzusetzen  und  ihnen  eine  neue  Bedeutung

abzugewinnen.  So entstehen  lustig-skurile  Texte
von  zersplittertem  Charakter,  die  zu  herzlichem
Lachen  anregen,  aber  auch  nachdenklich  stim-
men.  Auf  einmal  wird  einem  bewußt,  in  welch

engen  Bahnen  sich  der  vermeintliche  Reichtum
unserer  Sprache  bewegt,  wie  festgefahren  wir
sind  in  unseremwesentlichsten  Element  der Mit-
teilung,  und  wie  wenig  wir  uns  wirklich  mitzutei-
len  vermögen,  weil  uns  Sprachschemata  aufge-
drängt  werden,  die  ein  freies  und  phantasievolles
Sich-Mitteilen  unmöglich  machen.  Und wun-
dern  uns,  wenn  wir  aneinander  vorbeireden  und

nicht  mehr  zuhören  können,  wenn  einer  anders,

uns  unverständlich,  redet.

Sagt  Heimo  Wisser:,,Die  Sprache  ist  ein  Werk-

zeug  und  ich  will  d,is  Werkzeug  packen...  die

Sprache  der  Bauern  zum  Beispiel,  der  Dialekt,

kann  um  vieles  frischer,  redlicher,  schöner  sein

als  die  deutsche  Hochsprache.  ..  man  muß  erst
wieder  die  Sensibilität  der  Sprache  lernen,  die

Phantasie  ansprechen..."

Die  Deutschlehrer  und  deren  sprachfördernde

AufgabewurdenimLaufe  des  Abends  starkerKri-

tik  unterzogen,  wenn  auch  in  bedauernswerter

Abwesenheit  der  ersteren;  die  Schüler,  als die  ei-

gentlich  Betroffenen,  waren  interessiert  erschie-

nen.

Die  Frage  war  eine  ernste,  in  welcher  Situation

ist  der  schreibende  Schüler,  nach  welchen  Maß-

stäben  werden  seine  Aufsätze  beurteilt,  sind

überlieferte,  traditionelle  Sprachregeln  der  Pegel

zwischen,,Sehr  gut"  und  ,Nichtgenügend':  oder

sollte  man  als  Beurteilernichtdoch  ein  Gefflhlffir

die  Phantasie  und  die  Seele  des Schülers  haben?

Was  gilt  es zu f?5rdern,  die  Fähigkeit,  sich  an  eine  desgedächtnisstiftung".
trockene,  geschäfts-  und  erfolgssüchtige  Sprache  1) Landesstipendium:
der  Gesellschaft  anzupassen,  oder  die  Fähigkeit,  Dieses  wird  an besonders bedürftige  Schüler,
seinem  Inneren  Ausdruck  zu  geben?  Gewiß  ist  es die  in Tirol  ihren  ordentlichen  Wohnsitz  haben
nicht  Aufgabe  der  Schule,  ein  Volk  von  Dichtern  und  die  im  letzten  Jahreszeugnis  einen  positiven

zuerziehen,wieeingeworfenwurde.Jedochistes  Schulerfolg  (bei  Grenzwert  in  Notendurch-

Aufgabe  der  Schule,  das  Momen

Sprache  zu beseitigen,  die  Freu

schen  Sich-Äußernnichtzuzers

lermehrFreiheit  imAufsatzzu  l:

licheAbänderung  von  Schnörke

die  Fixiertheit  alles  Inhaltlichei

wacht  und,,ge-notet"  wird.  .

Heimo  Wissers  Lieder  zeige

wicklung  derSprachenichtdieu

che  derDichterist,  sondern  daßi

dem  gwohnten  Sprachgefüge  eit

Verständigung  sein  kann.  Wir  m

hören  lernen  und  verstehen,  daß

schen  zwischen  den  Zeilen  rede

Mai

.tderAngstinder  schnitt)aufweisen.

de am  schöpferi-  2) Stipendium  der  Landesgedächtnisstifhing:

tören,demSchü-Schüler,dieeinehöhereSchuleodereinemitt-

assenalsdiekläg-  lere  Schule  oder  Hauptschule  besuchen  und

ln,währendüber  außerhalb  des Elternhauses  wohnen  und  einen

I mit  Strenge  ge-  günstigen  Schulerfolg  (bei  allgemeinbildenden

höheren  und  berufsbildenden  mittleren  Schulen

:n, daß die  Ent-  und  Hauptschulen  Notendurchschnitt  2,50)  auf-

nbedeutendeSa-  weisen,  können  aus der  Landesgedächtnisstif-

:lerAusbruchaus  tungeinStipendiumerhalten.

s Schritt  zu  neuer  Die  Ansuchen  sind  bis  spätestens  31. Oktober

üsseners(wieder  einzubringen.  Schüler,  die  eine  Schul-  oder

manchmalMen-  Heimbeihilfe  erhalten,  können  eines  der  beiden

n.  vorgenannten  Stipendien  nur  dann  erhaltgn

'ieluise  Habicher  wenn  besonders  berücksichtigungswürdx

Gründe  vorliegen.

Nebendiesen  Stipendienverleihennocheinige

Stiftungen  und  Fonds  Stiperidien.  Diei  wichtig-
ili

Das  Instihit  f. Familien-  u. Sozial-
beratung  Landeck  informiert:

Beihilfen  för  Schfüer  in  Tirol

Zum  Beginn  eines  Schuljahres  stellt  sich  für

viele  Eltern  und  Erziehungsberechtigte  immer

wieder  das  Problem  bei  derrichtigen  Stelle  um  ei-

ne  Beihilfe  ffir  das  eine  Schule  besuchende  Kind

anzusuchen.  Im  nachfolgenden  Beitrag  sollen

nun  die  derzeit  bestehenden  Beihilfenmöglich-

keiten  aufgezeigt  werden:

1)  Schulbeihilfe:

Anspruchsberechtigt  sind  österreichische

Staatsbürger,  die  ab  der  lO. Schulstufe  eine  mitt-

lere  oder  höhere  Schule  oder  eine  Schule  für  Be-

rufstätjge  besuchen.  Weiters  muß  der  Schüler  be-

dürftig  sein  (bei  derBeurteilung  derBedürftigkeit

19. Oktober  1979

sind  der  Familienstand,  das Einkommen  und  das

Vermögen  maßgebend),  einen  günstigen  Schul-

erfolg  aufweisen  (dieser  ist gegeben,  wenn  im

Jahreszeugnis  kein  schlechterer  Notendurch-

schnitt  in den  Pflichtgegensfönden  als 2,8 auf-

scheint)  und  die  gleiche  Schulstufenoch  nicht  be-

sucht  habe.

Die  Schulbeihilfe  beträgt  höchstens  S 7.500.  -

pro  Schu5ahr.

2) Heimbeihilfe:

Diese  wird  Schülern  gewährt,  die  zum  Zwecke

des  Schulbesuches  außerhalb  des  e]ter1ichen

Wohnortes  wohnen,  weil  der  tägliche  Hin-  und

Rückweg  nicht  zumutbar  ist.

Die  Heimbeihilfe  wird  bereits  ab der  9. Schul-

stufe  beim  Besuch  einer  mittleren  oder  höheren

Schule  gewährt.  Anträge  für  Schul-  und/oder

Heimbeihilfen  sind  bis  spätestens  30. November

einzubringen.  Bei späterer  Antragstellung  ge-

bührt  nur  die  anteilrnäßige  Beihilfe.

Die  Antföge  sind  bei  den  jeweiligen  Schulen

oder  beim  Amt  derTiroler  Landesregierung  (Inn-

rain  27)  erhältlich.

Neben  diesen  Bundesstipendien  vergibt  das

Land  Tirol  zwei  Stipendien  und  zwar  das,,Lai'

desstipendium"  und  das ,,Stipendium  der  Lffii

sten  wären:

Tiroler  Kriegsopferfonds  - Herzog  Friedrich-

straße  3, 6020  Innsbruck,  TirolerWasserkraftwer-

ke AG  - Landhausplatz  2, 6020  Innsbruck,  Kam-

mer  der  gewerblichen  Wirtschaft  - Meinhard-

straße  14,  6020  Innsbruck,  Kammer  für  Arbeiter

und  Angestellte  - Maximilianstr.  7, 6020  Inns-

bruck,  Landwirtschaftskammer  - Brixnerstr.  1,

6020  Innsbruck.

Nähere  Auskünfte  über  die  Vergabevorausset-

zungen  etc.  können  bei  den  jeweiligen  Einrich-

tungen  erfahren  werden.

KirrhtaBskriinzföen
des 4. Zuges  der  FF. Landeck/Bruggen,  am

27.  !0.79  im  Gasthaus  Bierkeller,  Beginn  20 Uhr.

Es spielen  die  St. Antoner  Buabn!

Um  zahlreichen  Besuch  ersucht  der  4. Zug  der

FF.  Landeck.
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Weiter  geht's  im  Programm  der  Jugendföge  '79

mit  etnem  Vortrag  des international  bekannten
Menschenrechtlers  Prof.  Felix  Ermacora.  (Freitag,
19.10.,  20 Uhr,  Hotel  Sonne)

Kurz  nach  dem  2. Weltkrieg  hat  die  UNO  die
Menschenrechte  ausgerufen.  Einige  Staaten  ha-
ben  sie  inzwischen  in  ihre  Verfassung  aufgenom-

men.  Auch  in der  Österreichischen  Bundesver-

fassung  sind  die  meisten  Elemente  der  {JNO-
Menschenrechtsdeklaratiori  enthalten.  Doch  wer
ein bißchen  nur  die Augen  öffnet  und  sich

umsieht,  muß  mit  Erschrecken  feststellen,  daß es
mit  der  Einhaltung  der  Menschenrechte  vieler-

orts  noch  gar  nichtviel  anders  ist,  wieimfinsteren

Mittelalter.  Dabei  sind  die  jüngsten  Berichte  aus
dem  Iran  oder  aus  Lateinamerika  wirklich  nur  die
""itze  des Eisberges.  Es gibt  noch  viele,  viel  zu-

,le  Formen  subtiler  Menschenrechtsverletzun-

gen.  Auch  in  Europaund  auch  inÖsterreich.  Prof.

Ertnacora  wird  die  Problematik  der  Menschen-

rechtezurDiskussion  stellenund  FragenallerArt

beantworten.

Kein  Auge  wird  am Samstagabend  (20.10.,  20
Uhr)  im  Vereinshaus  trocken  bleiben.  Christian
Wallner  und  Gerald  Fratt  (beide  Laienschauspie-

ler  aus  Salzburg)  präsentieren  den  Schulalltag  in
kabarettistischer  Form.  ,,Ruhe  da  hinten"  ist ein

literarisch-musikalischer  Bilderbogen  über  frag-
würdige  Autoritäten,  überkommene  Rituale  und

'alteingespielte  Verhaltensweisen  in  der  Schule.

Die  beiden  Präsentanten  möchten  ihren,,Bilder-

bogen  im  Dienste  der  Erziehung"  als  Beitrag  zum
Jahr  des Kindes  verstanden  wissen.  Christian
Wallner  schreibt  zu,,Ruhe  da hinten"  inden  Salz-

burger  Nachrichten:  ,,Der  Gegenstand  des Pro-
gramms...  ist  eigentlich  gar  kein  lustiger.  Zu  oft

stellt  sich  ja  jenes  gesunde  Maß  an Erziehung,

nach  dem  die  schon  Erzogenen  rufen,  als  Politik
der  Stechschritte  heraus,  erweisen  sich  gewisse

Autoritäten  als  Erziehungsberechtigte.  Noch

immer  gelten  Ohrfeigen  in  weiten  Kreisen  als  be-
währtes  Haus-  und  Lehrmittel,  und  wo  das  Schla-
gen  abgeschafft  wurde,  muß  man  sich  weiter  mit

Karl  Kraus  fragen:  wurde  auch  die  Lust  am  Schla-
ge mit  abgeschafft?  Was durch  Vaters  starke
Hand,  den  Notendruck  der  Schule  und  sonstige

frühe  Einschüchterungen  vielleicht  vorbereitet,

kann  später  um  so leichter  von  Arbeitsplatzan-

weisern,  Massenmedien,  Ehemännern,  Ideolo-

gen  und  sonstigen  mehr  oderwenigerheimlichen

Erziehern  fortgeführt  oder  verstärkt  werden:  die

Einübung  ins  mundtote  und  denkfaule  Korisu-

mentendasein.  Wer  könnte  von  diesen  Dingen

kein  Lied  singen?"

,,Ruhe  da hinten"  lief  bisher  60 Mal  in  Öster-

reich,  der  BRD  und  in  der  Schweiz,  im  ORF  (Oh-
ne Maulkorb  Spezial)  und  im  Südwestfunk  Ba-

den-Baden.

AK + ÖGB Lclxfüiigswetfüeweifü  1979
L)ber  6.000  Teilnehmer  -  AbschluBfeiermitTiroler

3ch1agerderby  im vollbeseföten  KongreBhaus  in
[nnshnuck

Ein  neuer  Teilnehmerrekord  konnte  bei  den

iiesjährigen  Lehrlingswettbewerben  der  Kam-

ner  und  des  OGB-Tirol  mit6.  lOO Beteiligten  ver-
:eichnetwerden.  DieLehrlinge  hatten  sichinden

;parten  Sozial-und  Arbeitsrecht,Maschinschrei-

ien,  Frisieren,  Entwerfen  und  Gestalten,  Metall-

arbeiten  sowie  im  Berufswettbewerb  der  kauf-

männischen  Jugend  einem  Leistungsvergleich

unterzogen.

In  seiner  Festrede  wies  der  Vizepräsident  der

Kammer  für  Arbeiter  und  Angestellte  ffir  Tirol,
NRHerbertEgg,aufdiemehrals30-jährigeTradi-

tion  der  Lehrlingswettbewerbe  von  Katnmerund

Gewerkschaftsbund  hin  und  dankte  der  Jugend

sowie  allen,  die  an  derDurchführung  derWetföe-

Juryund  einemkritischen,aberbegeistertenPub-

likum.

Erste  und  Gewinnerin  des,,Goldenen  Sternes
des Tiroler  Schlagerderbys  1979" wurde  Sonja
Hammerle  aus Höfen  bei Reutte vor  den Ge-
schwistern  Heger  aus Kreith  und  der  Gruppe
,,Arnphora"  aus  Innsbruck.

Den  Preis  des Publikums  gewann  die  Gruppe
,,Amphora".

Eni  iitcnuig  drr  Bücherei

der  Arbeiterkammer  Landeck
Während  des heurigen  Sommers  wurde  der

Buchbestand  der  AK-Bücherei  durch  aktuelle
Neuerscheinungen  erweitert.

Neue  Kinderbücher  und  Jugendliteratur  sowie

Unterhaltungsromane  stehen  zur  Auswahl.
Erfreulich  ist,  daß man  auch  die heimischen

Schriftsteller  nicht  vergißt  und  etwa  Zelles,,So-

nette  zu den  Klaviersonaten  von  Beethoven"  auf
der  Buchliste  zu finden  ist.  Vielleicht  ist  der  Hin-

weis  gestattet,  daß es noch  etliche  andere  Land-
ecker  gibt,  von  denen  Werke  erschienen  sind,  wie
etwa  Luise  Henzinger  oder  Arina  Stallinger.  Die
heimischen  Büchereien  könnten  hier  sicher
schadlos  etwas  patriotischer  sein.

Die  Bücherei  derArbeiterkammeristvon  Mon-

tag  bis  Donnerstag  in  der  Zeit  von  8 bis 12 und
13 bis  15 Uhr  geöffnet.  DieEntlehnungistkosten-

los.

Motto:  Unterhalt  Dich  und  wevd,,wiff"

mit  AK-Buch  zum  Nullbirif!

Haus  der  Mode

Malser  Straße  43-45  Landeck
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40 Jahre Lehrlingsausbildung  bei  PLANSEE F,rntedank
Volksbräuche  entwickeln  sich  aus bescheide-

Auf eine vierzigjährige erfolgreiche Tätigkeit Wenn man bedenkt, daß im Gründungsjahr der nen  ,Anfängen,  sie haben  eine  Zeit  der  Blüte,  sie

kann heuer die Lehrwerkstätte und die Werksbe- Werksberufsschule sechzehn Lehrlinge am Be- schlafen  schließlich  ein, geraten  in Vergessen-

rufsschulederMetallwerkPlanseeAGinReutte- ginnihrerAusbildungstanden.BiszurUbersied- heit.SoistdasLeben!

Tirolzunückblicken. DasMetallwerkPlanseeund lung in die neuen Räumlichkeiten im Jahre 1975 Plötzlich  tritt  ein Ereignis  ein, das die Men-

diemitihmverbundenenUnternehmengehören mußten, bedingt durch die stetig wachsende schenaufhorchenläßt,dassiezur%sinnungruft,

auf dem pufüermetallurgischen Sektor bekannt- Lehrlingszahl, mehrmals die Ausbildungsräum- das sie nachdenklich  sti  mmt.  Das  ist dann  meist

lichzudenbedeutendstenLieferantenderWelt. lichkeitengewechseltwerden. derAnstoß,etwaslängstVergessenesansLichtzu

Dementsprechend wichtig ist rür das Unterneh- Das füsondere an der Plansee- Werksberufs- befördern   und  siehe  da, einverstaubter  Brauch

meri auch die Heranbildung von qualifizierten schule ist die Seltenheit dieses Schultyps: es gibt wird  wieder  höchst  modern  und  aktuell.

Fachkräften.  nichteinmal  zehn  ähnliche  Schulen  im  gesamten

Die  Werksberufsschule  besitzt  seit  1956  Bundesgebiet.  Die  Werksberufsschule  fiillt  unter  Is' es n'ch' so m" dem ErnIedankfesa D'e so-

Öffentlichkeitsrecht.  Bei  Plansee,  übrigens  dem  den  Begriff  Privatschule  und  wird  vom  Landes-  genann'e Konsumgesellschaft (es widerstrebt

größten  Lehrbetrieb  Westösterreichs,  befinden  schulrat  überwacht.  m" solc"e Schlagworte zu gebrauchen, aber sie
sind nun einmal geprägt  worden)  merkt,  daß das

sichderzeit162LehrlingeindenLehrberufenBe- HeutehatdieWerksberufsschuleüberihrege- Verbrauchennichtendlosweitergehenkann,daß

triebselektriker, Chemielaborant, Industriekauf- setzlichen Aufgaben hinaus eine 7ie1zah1 von man mit den Güte,  der Erde  haushalten  muß,

mann, Maschinschlosser, Technischer Zeichner Funktionen zu erfüllen. Durch die vorhandenen daß i mmer  noch  die Nahrung  auf  den Äckern

undWerkstoffprüferinAusbildung. Einrichtungeri wie Klassenräume, Schullabor, wächstundnichtindenFabrikenerzeugtwerden

Seit  1975 stehen  der  Lehrlingsausbildung  bei  Lehrerz'mmer und e'ner s'nnvollen Ergänzung kaffin und  daß einer  da ist,  der  zu unserem  Fleiß

mitaudio-visuellenMedienkonnteeinnahtloser denSegengebenmul3.Esgeziemtdemgesitteten

PrilcahntseeteesSocwhuolh;ä8u0mOeQaulasdaruacfhm1eO'Oe0rmQouadde:naiem'negteer Übergang Von Ausbildungs- zu Bildungsaufga- Menschen,GottfürseinenSegenDankzusagen.

LehrWerksta,,tte  zur  Verffigung.  Eine  Besonder-  benhergestelltwerden.Essinddieseinerseitsder Es kann dieserDanknichtschönerausgediiickt

heitderPlansee-Werksberufsschuleistderfach-  se't Jahren abgehaltene ,,Zusatzunterricht': werden,alsdaßmandieFichtederErdevorden

bezogene  Ergänzungsunterricht  zusätzlich  zum  andererse"s Laborunterricht in Elektrotechruka ' Altar  bringt,  damit  Auge  und  Herz  sich  dar;

lehrplanmäßigenUnterrichtundsicherlicheiner  MeßtechnikundPneumatik,Sprachschulungen, erfreue.  Die Erntekrone,  mit  Getreideähren

der  Gründe  fflr  die  Ausbildungserfolge.  Bei  den  Vorbereitungskurse auf Me's'erp='ngen und umwunden  und  mit  Fi'üchten  geschmückt,  wird

a15ähr1ichen  Lehrlingswettbewerben  gehören IntensivschulungenjeglicherArt. biszumAdventhinunsdaraneriru'iern,daßunse-

nämlich  Plansee-Lehrlinge  zu den erfolgreich-  "läßl'ch  deS 4o jährigen Jubiläums finde" m re Heimat  ein  schöner  Sommer  beschieden  war,

Plansee-Bildungszentrum eine Ausstellung statt, daB wir  uns täglich  satt  essen können   und  sie

die  zwischen  22. und  25. Oktober  zu besichtigen

Vondenderzeitl62Lehrlingenwerden94als  ist,FürgrößereGruppenempfiehltsicheineVor-  wirdunshoffentlichauchdaranerinnern,daßwir

Maschinenschlosser und 36 alS Industriekauf- anmeldung unter der Tel. Nr. '(05672) 2241 udnenseHreunnBgee'istdaenndauunfdduiensseerrEerHdeilfaeuvfokreeinntehnalFtaeln"
mann ausgebildet. Eine imponierende Zahl, Durchwah1517. du,,rfen.

sten  Teilnehmern.

Am  20. Oktober  ist,,Tag  der  offenen  Tür"

bei  PLANSEE
men,,TIZIT"  bekannt.  Hartmetalle  und  Hartme

tall-Werkzeuge  werden  für  die spanabhebend

und  spanlose  Verformung  sowie  als.Verschleiß

schutz  verwendet.  Ein  völlig  neuer  Produktioni

zweig  sind  komplette  Anlagen  und  Apparate.

Alle  interessierten  Kreise  der Bevölkerun,

können  am,,Tag  der  offenen  Tür"  sowohl  den  Be-

trieb fiir  hochschmelzende  Metalle  als auch  den

Betrieb ffir  Hartmetall  besichtigen.  In  allen  Be-

triebsbereichen  wird  übrigens  an diesem  Tag

gearbeitet.  Der  Information  der  Besucher  dienen

Zu  einem,,Tag  der  offenen  Tür"  lädt  das Me-

tallwerk  Plansee  in  Reutte  am Samstag,  20. Okto-

ber ein.  Plansee,  einer  der  bedeutendsten  Tiroler

Industriebetriebe,  besitzt  Weltgeltung  auf  dem

Gebiet  der  Pulvermetallurgie.

Die  Erzeugnisse  des Unternehmens,  das einen

Exportanteil  von  rund  93o/o aufweist,  werden  in

vielen  Industriezweigen  eingesetzt.  So beispiels-

weise  hochschmelzende  Werkstoffe  in  der  Fahr-

zeug-  und  chemischen  Industrie,  in  der  Elektro-

technik  und  Elektronik,  im  Maschinen-  und  Ge-

rätebau,  in  der  Medizinusw.  Die  Erzeugnisse  des

Hartmetallbetriebes  sind  unter  dem  Markenna-

Die  Volkstumsgruppe  Landeck  hat es sich

schon seit einigen  Jahren  zur  Aufgabe  (4emacht,

dem  Brauch  des Erntedarikes  eine  neue  Form  zu

geben  und  die  Erntegaben  am Kirchtagssonntag

zum  Hauptgottesdienst  zu bringen.  Begleitet  von

:- denKlängenderStadtmusikkapelleerfolgteauch

e heuer  wieder  der Einzug.  Gisela  Vahrner,  der

'- unermüdlichen  Religionslehrerin,  war  es geluri-

i- gen,einegroßeScharvonKinderndazuzubewe-

gen,  mitzumachen  und  ihre  von  den  Eltern  liebe-

g  voll  geffillten  Körbchen  segnen  zu lassen.  E.U.

eine  umfassende  Produktschau  sowie  Nonstop-

Vorffihrungen  desWerksfilms.  Plansee-Mitarbei-

ter  an den  Produktionsstätten  geben  darüberhi-

naus  gerne  zusätzliche  Auskünfte  über  Ihren

Arbeitsbereich.  In  einem  Informationsbüro  kön-

nen  sichBesucherüberdieinteressantenArbeits-

möglichkeiten  für  Fach-  und  Anlernkräfte  bei

PLANSEE  beraten  lassen.

Besondere  Attraktion  ist  eine  Ausstellung  zum

Thema,,40  Jahre  Lehrlingsausbildung  bei  Plan-

see" im  Bildungszentnim.  Außerdem  kann  die

Lehrwerkstätte  besichtigt  werden.

DieWerkstore  von  PLANSEE  bleibenam,,Tag

der  offenen  Tür"  von  8 bis 17 Uhr  für  Besucher

geöffnet.

Nur  das bleibt  lebendig  in uns,  was das Recht  hat,

ewig  zu leben!  Daniel-Rops

,,Hertha,  ggliebtes  Wesen, ich bete Dich  an,

jeden Morgen  bist Du mein erster Gedanke."

,,Dassglbe  sagt Wolfgang  auch."-,,Mjglich,

aber ich stehe eine Stunde  früher  auf als
Wolfgang."
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Pop-Konzertin  Pettneu

Im  ersten  Teil  gaben  die  ,,Dream':  ,,Luggis
Wahnsinnshaufen",,,Moonlight"  und  die,,Gol-
den  Greif  Group"  ihr  Können  zum  besten.  Nach
der  Pause  spielte  als Vorgruppe  die Schweizer
Band  ,,Magic  Train".  Dann  kamen  endlich  die
,,Hail  Stone':  dieHauptgruppe  des  Konzerts.  Lei-
der  konnten  sie  mit  ihren  musikalischen  Vorstel-
lungen  nicht  so beeindrucken  wie  mit  ihren  Ver-
stärkeranlagen  und  der  Lichtorgel,  die  rür  öster-

reichische  Verhältnisse  gewaltige  Dimensionen

hatten.  Angesichts  solchen  technischen  Auf-
wands  hatte  man  sich  vielleicht  doch  etwas  mehr
erwartet.

Vorzeitiger  H6hepunkt  des Abends  waren  die
,,Moonlights"  und  besonders  das überraschende

Format  der,,Golden  Greif  Group"  mit  ihren  Ei-
genkompositionen.  Vielleicht  könnte  man  öfters
einPop-Konzert  dieserArt  inunseremBezirkver-

anstalten?  Th.Böhm

Straßenfest  in  Landeck
Wie  angekündigt  veranstaltete  die Landecker  mittags  war  man  eher  unter  sich  und  parkte  die

Jugend  am letzten  Samstag  ein  Straßenfest.  Vor-  Stände  am  Inn.  Der  Föhn  schien  wie  der  verlän-
mittags  mischte  man  sich  mit  etlichen  Ständen  gerte  Blaser  des Landeshauptmannes,  der  damit
unter  das samstag-geschäftige  Volk  der  Land-  den  Schatz  Info-Stand  umblies  wie  ein  Karten-
ecker  Malserstraße,  des Broadways  von  Landeck,  haus,  sodaß  Gurgltal  und  Obergricht  kreuz  und
wie  ihn  Herbert  Buzas  einmal  nannte.  Nach-  quer  durcheinander  am  Boden  lagen.  Möge  dies

kein  schlechtes  Omen  sein.

Die  Informationen,  die  angeboten  wurden,  be-
trafen  zumeist  weltweite  Probleme.  Der  Blick  ei-
nes Teils  unserer  Jugend  scheint  wohltuend  ge-
weitet.  Aber  auch  die  hautnahen  Probleme  wer-
den  engagiert  aufgegriffen.  Jedoch  -  ein  kleiner

Wermutstropfen  fiir  den  Berichterstatter  -  ein
wenig  isoliert  schien  das Ganze  schon.  Die  Ju-
gend  war  unter  sich  und  irgendwie  unter  Aus-
schluß  der  etablierten  Erwachsenen-Öffentlich-

keit,  -  ein  kleines  Ghetto  fast  am,,grünen"  Inn,
ein  kleines  Stück  Schein-Wirklichkeit,  das aber
duchaus  Stoffe  in sich  enthält,  aus denen  kriti-
sche  Erwachsene  gemacht  werden.  Und  der  kriti-
sche  Staatsbürger  ist  nicht  unbedingt  jener,  den
,,die  Gesellschaft"  will,  und  deshalb  ist es nicht
verwunderlich,  wenn  solche  Jugendaktivitäten

mancherorts  Mißtrauen  eüecken.  o.p.

Mach  Pause  -  lies  Lyrik
Mit  Ironie  und  Pessimismus  sieht  Erich  Fried

im  folgenden  Gedicht  die  Entwicklung  der  Men-
schen:

E. Fried  -  Anpassung  der  Arten.
Am  Anfang  gab  es Menschen

mit  Augen  nach  innen

Aussichtslos:  Sie  fielen

Verkehrsunföllen  zum  Opfer

Dann  kam  ein  neuer  Schlag

mit  Augen  nach  außen

Die  schlugen  einander  tot

aus  Mangel  an  Einsicht

Auch  die  Durchsichtigen  starben  aus
sie  gelangten  nicht  zur  Vermehrung

Sie  sahen  einander  nicht  oder

durchschauten  einander  von  Anfang

Endlich  kam  ein  Gemisch

je  ein  Auge  einwärts  und  auswärts

Scheinbar  durchscheinend

aber  im  ganzpn  recht  nnrlnrchsichtig

Es herrscht  die  Ansicht  daß

bei  gehöriger  Vorsicht  und  Rücksicht

Aussicht  besteht

es auf  längere  Sicht  zu  erhalten

Aus:  E. Fried  -  Zeitfragen   Gedichte   Reihe
Hauser  Nr.  5
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Skiprofis  schon  im  harten  Training
Die  Urlaubsgäste  in  Sölden  im  Tiroler  Ötztal

kommen  seit  eiqigen  Tagen  ganz  schön  ins  Stau-

nen:  Es ist  freilich  keine  Schneeartistengruppe,

die  am Rettenbachgletscher  durch  die StangÖn

flitzt  und  über  Schanzen  springt  -  es sind  die  Ski-

profis.

Das  Atomic  Team  mit  seinem  zweifachen

Weltmeister  Andre  Arnold,  mit  Robert  Schuch-

ter,  Ottunar  Kirchmair  und  Edi  Reich  hat  wie  in

den  letzten  Jahren  eine  eigene  Trainingsgemein-

schaft  gegründet.  Meist  in der  Nähe:  das K-2-

Team  mit  Hans  Hinterseer  und  Wilfried  Muxel.

Josef  Odermatt  (Rossignol)  und  Terry  Palmer

(Olin)  sind  ebenfalls  schon  in  Sölden  eingetrof-

fen.

Weltmeister  Arnold:  ,,Die  Schneelage  ist  zur

Zeit  optimal,  wir  können  unser  Trainingspro-

gramm  exakt  durchziehen."

Beim  Vormittagstraining  sind  die  Skiasse,

,,Feinde":  Da  wirdjeder  vom  anderen  argwöhnig

,,beluchst"  -  wie  springt  'er  hier,  wie  dreht  er da,

wieforciert  ernach  dem  Spning?Manschautsich

gegenseitig  neue  Tricks  ab,  imitiert  die  Intervalle

zwischen  Freifahren,  Stangenfahren  und  Sprin-

gen.

Nachmittags  istderkalteKriegam  Gletschereis

freilich  vergessen:  beim  Fußball,  Tennis  oder

Schwimmen  vereinigen  sich  die  Skiprofis  zu ei-

ner  Sportlerfamilie,  in  der  Kameradschaft  und

,,Schmäh"  im  Vordergrund  steht.

,,Das  wäre  bei  den  Amateuren  einfach  undenk-

bar':  meint  Andre  Arnold.  Ubrigens:  Anföngli-

che  Befürchtungen,  daß  nicht  alle  Superstars  des

Ski -  Profirennsportes  in  Sölden  dabei  wären,

können  ad acta  gelegt  werden.  Eine  Woche  nach

dem  TYROLIA  CUP  in  Sölden  (17.  und  18.  No-

vember),  mitdem  bekanntlich  die  Saison  derPro-

fis erstmals  in  Europa  beginnt,  steht  das zweite

Rennwochenende  in  Saas  Fee  (Schweiz)  auf  dem

Programm,  ehe  ffer  Troß  noch  vor  Weihnachten

in  die  USA  übersiedelt.

Und  bei  derheuer  13  RennenumfassendenSki-

profiweltmeisterschaft  wird  es sich  keiner  der

,,Arnold-Jäger"  leisten  können,  auf  Punkte  und

Dollar  in  Sölden  zu  verzichten.  Der  veranstalten-

de Skiclub  Sölden  rechnet  damit,  daß  bis  späte-

stens  eine  Woche  vor  den  Rennen  der  Troß  der

Skiprofis  vollzählig  das  Ötztal  besetzt  hält.

Große  Obsföussiellung  im  VerpinshqyiqH3H1  T.qnrlprak
vom 25. bis 28. QÄt. 1979  föglich  durchgehend  v.  9 bis 17 Uhr

Einttitt  frei -  Eröffnung  am  25. Okt. um  16.30 Uhr

Der Obst- und Gartenbauverein  Landeck,  inhervorragenderQualitätinunseremRaumege-
unterstützt  von  der  Landeslandwirtschaftskam-  deiht.

mer  Innsbruck,  tritt  erstmals  wieder  seit 1960 mit  Um  möglichst  alle  im  Bereich vorhandenen
einer Ausstellung  heimischen  Obstes vor die Obstsorten,  soweit es sich nicht  um abgereiftes
Offentlichkeit  und lädt  alle Mitglieder,  Freunde  Frühobst  handelt,  zu  erfassen, werden  alle Hob-
und Interessenten  des Obst- und Gartenbaues  by-  und  Erwerbspomologen  ersucht, den Aus-
zum  Besuch herzlich  ein.  stellern  Leihgaben  zur  Verffigung  zu stellen,

Günstige  Witteningsverhältnisse  haben heuer  auch  dann,  wenn  es sich um  Sorten dreht,  deren
ausgezeichnete  Ernteerträgnisse  ermöglicht,  mit  Namen  in  Vergessenheit  geraten sind. Am Eröff-
einGrundnebendenherkömmlichenSorten,die  nungstag  wird Gelegenheit  sein,  durch Herrn
FrüCbte  zahlreicher  Neuzüchtungen  zu präsen-  Mauracher  von  der  Kamier  Innsbnick  solche
tieren  und aufzuzeigen,  welch großes Sortiment  Sorten  prüfen  und bestimmen  zu lassen.

Interessenten,  die  ihr  Obst  ausstellen  oder  be-

stimmen  möchten,  bitten  wir  sich  mitHerrnWal-

ter  Erhart  Tel.  05442  2815  oder  Postamt  Landeck

ins  Einvernehmen  zu  setzen.

Dieses Hundchen  hat  gut  lachen,  ist  es doch  zu

Menschen gekommen,  bei  derien  es Tier  sein  darf

und nicht  ein  gut,,erzogenes"  Instniment  zur  Sttit-

zung  des Selbstwertgeföhls  ist.

Univ.-Prof.  Fritz  Steinegger

ausgezeichnet
Für  seine  besonderen  Verdienste  um  die

Kriegsgräberfürsorge  und  das  Schwarze  Kreuz  ini

Nord-,  Ost-  und  Südtirol  wurde  Univ.-Prof.  Dr.

Fritz  Steinegger,  der  Vorsitzende  des Kurato-

riums  für  das Schwarze  Kreuz  in  Tirol,  an1ä131ic5

der  60 Jahr-Feier  des Österr.  Schwarzen  Kreuze'

mit  dem  Ehrenkreuz  l. Klasse  ausgezeichnet.

Diese  hohe  Auszeichnung  wurde  Prof.  Stein-

egger  durch  den  OSK-Präsidenten  Dipl.  Ing.  Otto

Jaus  persönlich  in  Wien  überreicht.

Dr.  Mellitzer  Nachfolger

Haidls  beini  SJkN+anzeu  Iueuz
Das  unter  dem  Vorsitz  des Leiters  der  Abtei-

lung  Kriegsgräberffirsorge  im  Amt  der  Tiroler

Landesregierung,  Univ-Prof.  Dr.  Fritz  Stein-

egger,  kürzlich  zusammengetretene  Kuratorium

für  das Österreichische  Schwarze  Kreuz  in  Tirol

hat  an  Stelle  ausgeschiedener  Mitglieder  als  neue

Kuratoriumsmitglieder  den  Bundesstaatlichen

Fürsorgerat  Altgemeinderat  Sepp  Hardinger,

Landesobmann-Stelfüertreter  des  Tiroler  Kriegs-

opferverbandes,  und  den  Landespressereferen-

tenDr.  RolfMellitzerbenifen.AlsNachfolgerdes

verstorbenen  Altvizebürgermeisters  Reg.  Rat

Arthur  Haidl  wurde  Dr.  Rolf  Mellitzer  auch  zum

Leiter  der  Landesgeschäftsstelle  Tirol  des Österr.

Schwarzen  Kreuzes  bestellt  und  vom  Präsidium

in  Wien  bestätigt.
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An  alle  Orien+-  und Perserteppiföfreundel

@ROSSE ORIföT-TEPMCH-VERKWIFSSCHJlu
vom  i  November  bis 24. Dezember  1979

Bis zu

40ü1-verbin1gt
durch  Direkim  rt.

textilgeri!.ar

westtirü1

Jugend  und  Lebrer
,,Schreiben  im  Bezirk':  in  dieser  Diskussions-

reihe  des Gemeindeblattes  diskutierten  Eltern,
Lehrer  und  Jugendliche  zum  Thema:,,Die  lage
des  schreibenden  und  schreiben  müssenden
Schülers".  Wird  er unterdrückt?  Oder  ist  er freier
als früher?  Oder  tritt  der  Lehrer  als Zensor,  be-
waffnet  mit  der  Note  in  Erscheinung.

Aus  der  Sicht  der  Eltern  sind  die  Schüler  heute
zweifellos  freier  als früher.  Das  beweist  ja  schon
diese  Diskussion,  bei  der  die  Jugend  nihig  und
glaubwürdig  argumentierte.  An  diesem  Abend
war  aber  scheinbar  kein  wirklich  unterdrückter
Schüler  dabei,  denn  es war  kein  gequälter  Auf-
schrei  gegen  irgend  einen  Lehrer  zu hören.

Die  Schüler  haben  aber  natürlich  auch  heute
noch  berechtigten  Kummer  mit  diesem  oder  je-
nem  Lehrer.  MancherLehrerkannsich  eben  auch
a:ute noch  nicht  in  die  ErIebnis-undErfahrungs-

welt  seiner  Schüler  hineindenken.  Er  versteht  sie
nicht  -  und  sie ihn  auch  nicht  -  und  so gibt  es
eben  dauernd  Mißverständnisse,  denen  gegen-
über  der  Schüler  natürlich  der  Unterlegenere  ist.

Allerdings  glaube  ich,  daß die Schulsorgen
unserer  Kinder  ganz  einfach  zum  ,,Erwachsen-
werden"  dazugehören.  Krasse  Fälle  natürlich
ausgeschlossen.  Aber  so im  allgemeinen  haben
den  Älteren  die,,Konflikte"  in der  Schule  auch
nicht  geschadet,  obwohl  damals  noch,  vor

dreißig,  vierzig  Jahren,  der  Lehrer  nicht  nur  als
Zensor,  bewafföet  mit  der  Note,  sondern  oben-
drein  noch  mit  etllichen  Ohrfeigen  und  Stockhie-
ben  in  Erscheinung  trat.  Diese  Zeiten  sind  vorbei
und  sie mögen  niemals  wieder  kommen.  Wir  ha-
ben  uns  zu einem  freundlicheren  Leben  weiter-
entwickelt  und  diese  Entwicklung  ist  an unseren
Schulen  nicht  vorbeigegangen.

Franz  Stubenböck

Erfolgreiches  SPARVOR-

Unternehmerseminar
Die  heimischen  Betriebe  als Stützpfeiler  der

Wirtschaft  im  BezirkLandeckzu  unterstützen  be-
trachtet  die  Sparvor  seit  jeher  als eine  ihrer  wich-
tigsten  Aufgaben.  Mit  dem 1. Seminar,  am  9.
Oktober  im  Berghotel  Tramserhof,  fürUnterneh-
mer  (Handwerksbetriebe)  mit  dem  Thema,,Zeit
haben  tür  das Wichtigste"  setzte  die  Sparvor  ei-
nen  weiteren  Beweis  in  der Realisierung  dieser
Zielsetzung.  Uber30  Teilnehmernahmen  dieGe-
legenheitwar,  sich  bei  dieserInformationstagung

über  richtige  Zeiteinteilung,  sinnvolle  Planung
und  Mitarbeiterführung  zu informieren.

Sinn  des Seminars  war  es auch  künftig  Ent-
scheidungen  sicherer  und  rascher  fällen  zu kön-
nen.  Fehlkalkulationen  können  im  heutigen
Konkurrenzkampf  bereits  schwerwiegende  Fol-
gen  haben.  Die  Spar-  u. Vorschusskasse  erachtet

es $her  als sehr wichtig,  mittels  solcher  Semina-

DAS SIND  WAHRHAFT  ÜBERZEUGENDE  VORTEILE
Henenhosen

abS190,-

Hemden  bunt  & weiß
abS99,-

Pullover
obS199,-

Henen  Jacken
abS260,-

Ufüerwösche

Socken  & Stu+zen

Pyjama

abS160,-

Kniebundhosen
ab  S 287  -

Bademön+el
abS190,-

krawot+en

Schipullover

abS199,-

Schirolli

obS199,-

Jethosen

abS199,-

Tiefschneehosen
abS199,-

Sct'lianzüge
abS199,-

Anorok
atiS  199,  -

hnnrer'eur  Sft»de-Gesmn'  Bümrt(ueri  Or'mer hnmer'erri.Sf«ide-Ge»»'inn.'  Eüurrqrten  Ormer

fü einen  Beitrag  zur  modernen  Unternehmens-
ffichulung leisten  zu können,  was mit  diesem
ersten  Seminar  auch  bestens  gelungen  ist.

Das  Seminar  gestaltete  Dozent  Rudolf  F.
Meyer,  Geschäftsfiihrer  und  Mitinhaber  der  in
Österreich,  Deutschlandund  der  Schweiz  erfolg-
reich  tätigen  ,,VA-Verkaufsakademie".  Auf
Grund  des enormen  Zuspnichs  wird  die  Sparvor
zu einem  bestmöglichen  Termin  auch  für  die
Fremdenverkehrsbetriebe  eine  derartige  Infor-
mationsveranstaltung  organisiereri.  Damit  sollte
die  enge  Verbindung  der  Sparvor  zu ihren  Kun-
den  und  zur  heimischen  Wir,tsehaft  zum  Aus-
druck  gebracht  werden.

Elmar  Peinhier  bei der
4 fö Cleveland  International

Drawing  Biennale
Die  Ausstellung  wird  vom  8. September  bis  27.

Oktober  1979  in  der  Middlesbrough  Art  Gallery
gezeigt.  3000  Künstler  bewarben  sich  dafür,  I10
wurden  von  einer  Jury  ausgewählt.

Der  Grundgedanke  dieser  Biennale  ist,  die  Zei-
chenkunst  zu  rördern,  Originalität  der Aus-
drucksweise  anzuregen  und  den  Wert  für  gutes
originelles  Zeichnen  wieder  zu  wecken.

Nach  Abschluß  der  Ausstellung  in  Cleveland
wird  die  Exposition  in  den  größeren  Gemäldega-
lerien  Großbritanniens  (London:  Camden  Arts
Centre  vom  2. bis  23. Dezember  1979,  Glasgow,
Belfast,  Newport,  Sheffield,  Stoke-  on Trent,
Portsmouth,  Liverpool)  und  in  Europa  und  Ame-
rika  gezeigt.

,,Komposition  ':  Bletstittzeichnung  von  Peintney
EJmar,  welche  auf  der  4 fö Cleveland  International
Drawing  BiennaJe  ausgesteält  wird
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Kath. Jugend  -  wir  bauen  die  Gemeinde  mit

Das ist das heurige  Jahresthema  der kath.  Ju-

gend.  Unter  diesem  Motto  gestalteten  wir  auch  am

Sonntag  im Rahmen  der Jugendtage  den Gottes-

dienst.

Mit  diesem  Thema  wollen  wir  versuchen,  je-

dem  von  uns  (Du  bist  natürlich  gemeint)  bewußt

zu machen,  daß man  Veränderungen  in  der  Ge-

metnschaft,  Kirche  usw.  nui  dann  herbeiführen

kann,  wenn  sich  jeder  als,,Baustein"  empfindet.

Dieses,,Verändernwollen"  betrifft  vor  allem  die

unmittelbare  Umgebung.  Das ist  Familie,  Pfarr-

kirche,  Beruf  usw.  eben  immer  dort  wo  man  sich

begegnet.  Wenn  wir  von  Vefönderungen  u. Mit-

bauen  reden  dannmeinenwirunserLeben  u. Tun

neu  zu überdenken  u. uns  ausrichten  nach  dem

Vorbild  Jesu  Christi.  Das  Ziel  der,Kath.  Jugend  ist

die Gestaltung  aller  Lebensbereiche  aus dem

Geist  Jesu Christi  u. seiner  Botschaft.

Um  dieses  Ziel  zu erreichen,  sehen  wir  in der

Kath.  Jugend  folgende  Teilziele:

Für  uns  selbst:

-  uns  selbst  u. unser  Leben  bejahen  lernen,  Le-

bensfreude  empfiriden  können

-  ein  vvaches  Gewissen  bilden,  '

-  kritisch  werden,  d. h. unterscheiden  können

zwischen  dem,  was wertvoll  ist  u. dem,  was  wert-

los  od. unmenschlich  ist

-  lernen  mit  Freizeit  u. Leben  kreativ  umzu-

gehen

-  offen  sein  für  das Geschehen  um  uns

Für  unseren  Glauben:

-  miteinander  beten,  feiern,  glauben

Evangelium  entdecken

-  miteinander  junge  Kirche  erleben

-  uns  um  einen  überdachten  Glauben  bemühen

-  aktiv  in  Pfarre  u. Gemeinde  mitarbeiten

-  aus dem  Glauben  handeln,  das Reich  Gottes

mitbauen

Für  unsere  Beziehung  zu anderen:

-  jeden  Menschen  achtenu.  ihm  den  Vorrangge-

ben  gegenüber  Leistung,  Prestige  od. Macht

-  gemeinschaftsföhig  werdeü:  miteinander  re-

den,  streiten  u. sich  versöhnen,  ]eben  u. handeln

lernen

-  teilen  lernen:  Zeit,  Freude,  Kummer,  Besitz,

geistige  Werte,  Glaube

-  sich  fiir  Gerechtigkeit  ohne  Gewalt  einsetzen,

offen  sein  für  die  Benachteiligten  unter  uns

-  politische  Menschen  werden,  d. h. Menschen

werden,  dieumihreVerantwortungfürProbleme

in unserem  Land  u. der  garizen  Welt  wissen,  die

sich  fiir  deren  Lösung  einsetzen.  a

Dieses  klare  Ziel  bestimmt  unsere  Aktionen.

Was  wiranbieten  können  ist  eineAtmosphäreder

Natürlichkeit,  derEhrlichkeit,  der  Gemeinschaft,

in der  gemeinsames  Suchen,  Fragen  u. Erleben

mehr  gelten  als Leistung,  Konsum-  u. Erfolgs-

zwang.

Hinweise

Nächste  Jugendmesse  in Ischgl,  am Freitag,

den 19. 10.79  19.30  Uhr  Pfarrkirche  -  ab Novem-

lernen, das ber  wieaer  regelmfößige  Bibelabende  (die  Termi-  kapelle vom Kaunertal sowie der Kiarchenchor

ne werden  noch  bekanntgegeben)  und Mlännergesangsverein mit ihrem  Besuch.

Beim  abendlichen  Beisammensein  wurde  fleißig

gesungen  und  musiziert,  wobei  auch  unsere  Leu-

te ihr  Können  zeigten.  Zum  Gottesdienst  waren

alle  vollzählig  erschienen.  Der  Männer-  und  Kir-

Ji5ByBB,  %i5ByBB,  chenchor  erfreuten  unS mlt  der  Bauernmesse.

sollstblühenimWiriterunterdemSchnee."  HernachgabesnocheinKonzertderMusikkapel-

SeitdemistdiePflanzefiirdasViehwertlos;sie  leKaunertalunterderStabführungvonKapell-

wirdnurnochalsHeilpflanzeveüendetund-im  meisterHugoPenz.Eshatunsauchsehrgefreut,

VolksmundheißtsieauchMosigge-imSpruch  daßBMEugenLarchermitseinemGemeinderat

Almsagen  erzählen  von  ungerechten  Senninnen
Von  Dr.  AJois  Moritz

Auszug  aus ,Tiroler  Heimatblätter",  33. Jahr-

gang  - Heft  10/12  19S8.

Es ist selbstverständlich,  daß Almsagen  mit

dem  Leben  und  Treiben  auf  der  Alm  aufs  engste

zusammenhängen.  Das  Almpersonal  bildet  den

Kern  der  meisten  Almsagen.  Während  mancher-

orts  nur  Senner  in  den  Sennhütten  arbeiten,  sind

aufyielenAlmen  des Bezirkes  Landeck  Sennerin-

nenzutreffen;ihrGeschickundFleißhabengera-

de die  Senninnenaus  demUnterpaznauninande-

ren  Tälern  sehr  beliebt  gemacht.  Es waren  aber

heißt  es:

,,Wenn  du hart  schnaufen  tust,

Mosiggetee  dann  nehmen  mußt."

Von  einer  verschwenderischen  Sennin  der

Gnoßfallalm  wird  etwas  Ähnliches  erzählt.  Sie

hatte  gesottene  Butter  dazu  veüendet,  um  ihre

nicht  alle  gut  und  arbeitsam.  Joh.  Lorenz  erzählt  Haare  glänzend  und  ihre  nackten  Arme  katzen-

inseinemHeimatbuchvonStrengen,daßsichdie  weichundreizendzumachen.NachihremTode

SenninnenmitMilchwuschen,umschönzuwer-  mußsiedeshalbzurStrafebüßen.Siehältsichbe-

dell,  uBd  iB (,iB(yH  Gedichtvon  LuiseHenzinger  sondersnachderAlmabfahrtinderAlmhütteauf.

(ygi  Gemeindeblatt  dBy 8iBdi  lHBdBgQ,  Qy. 30,  Man darf Sle a»er nlChi  necken:  Z'?lel  Buben,  dle

1g4(,)  heißt  eS: nach der Almabfahrt  in der Nähe  der  Almhütte

,)D,sennerinnaaufda  O]ba  sich aufhielten, die verlassen und verschlossen
hobn's  nit  huamli,  sogas  laut:  Wa' sch"n zu "hr "auf:

,,Olbsudle,  Olbsudle,

Seit mir ins mit Milch abwascha, mochins  guate  Sch  molznudle."

"o" dar a schiana, feina Haut." Die  Tür  öffnete  sich  und  die  alte  Sennin  drohte

JasiebadetensichsogarineinemmitMilchge-  ihnenmitdemZeigefinger.  SieliefenüberStock

fiillten  Zuber und sie schütteten ffir die Alm-  und  Stein,  wobei  einer  fiel,  sich  den  Fuß  brach

schweineMilchindieTröge.DieHirtenmachten  undseinLebenlanghinkendblieb.

aus Butter Kugeln, erhärteten sie im eiskalten Von  einer  unordentlichen  Sennin  erzählt  fol-

Wasser, um sie zum Kegelschieben zu verwen- gende  Sage (vgl.  Joh.  Lorenz,  Heimatbuch  von

den. Die ausgezeichnete Futterpflanze, der man Strengen,  S 350):  Auf  der  Alm  Alperschon  war

denreichenMi1chertragzuverdankenhatte,das  einmaleineSenninausStanz,dieeineLiebschaft

Miseree, d.i. das Isländische Moos, traf wegen miteinemJägerausdemLechfölhatte.Erkamoft

dieses Unfuges folgendes Geschick: zu  ihr  auf  die  Alm  aufBesuch.  Das  Verhältniswar

kein  reines  und  sie vernach]ässigte  auch die

Arbeit.  Nichtnur  die  Bauern,  die  för  Vieh  auf  die-

ser Alm  hatten,  sondern  auch  der  Vater  der  Sen-

nin,  der  ein  braver  Mann  war,  waren  mit  ihr  icht

zufrieden.  Sie durfte  im  nächsten  Sommer  nicht

mehr  auf  die  Alm.  Es kam  der  Hohe  Frauenfög

(Mariä  Himmelfahrt)  und  der  Bursche  hatte  sie

zu einem  Besuch  eingeladen,  wozu  ihr  Vater  die

Zustimmung  nicht  gab. Sie ging  aber  trotzdem

und  nahm  noch  ihre  jüngere  Schwestey  mit,  die

ebenfalls  ein  leichtsinniges  Mädchen  war.  Daffl-

ber  wat  der  Vatet  so empört,  daß er über  sie  Ver-

wünschungen  ausstieß.  Als die Mädchen  nun

durch  die  Schnanner  Klamm  gegen  das Joch  gin-

gen,  stellte  sich  ein  dichter  Nebel  ein,  der  sie ein-

hüllte.  Aus  ihm  löste  sich  ein  kleines  unheimli-

ches Männlein.  Die  Mädchen  erschraken  und

wollten  zurückfliehen.  Das Männlein  lockte  sie

höhnisch  lachendmitdemFingerund  siemußten

gegen  ihren  Willen  folgen.  Aufeinmal  riß der

Wind  den  Nebel  auseinander,  und  das Männlein

verschwand  mit  einem  Hohnlachen.  Zu  ihrem

Brstaunenfanden  sich  dieMädchenmitteninden

Felsen  auf  einer  Rasenbank,  von  der es keinen

Ausweg  mehr  gab. Wetter  und  Schneegestöbe

folgten  und  die  unglücklichen  Schwestern  erfro-

ren  während  derNacht.  Nach  ]angem  und  gefahr-

vollem  Suchen  fand  man  die Leichen  hinge-

strecktaufderRasenbank,  sichengumschlungen

haltend.

Kaunertal-Ginzling
Arn13.und  14.AugusterfreutenunsdieMusik-

erschienen  war.  Das  Kaunertal  hatteja  einigeJah-

re vor  uns ein großes  Baugeschehen  durch  d'

Errichtung  des Kaunertalkraftwerkes,  so wie  sh

es erlebten  beiderBrrichtungderZemmkraftwer-

ke.

Wir  danken  allen,  die  zu uns gekommen  sind

und  hoffen,  einmal  einen  Gegenbesuch  machen

zu können.

Pfr.  Frajo  Waitz,  Ginzling

,,Sie sind entlassen,  Krüger  -  und Sle

auch,  Fräulein  Schm1dt.a,.  !"
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K»mmer  r1er gewerblichen  Wirtschaftför  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
WIFI  -  Kurse

13.40

Vorlrag  ,,Richtige  Finanztetung  unter  Berück-

sichtigung  der  geförderten  Kredite  des Bundes  und

des Landes"

Dauer:  ca. 2 '/2 Stunden  -  Referent:  Horst  Löff-

ler  -  Beginn:  Montag,  5. November  1979,  19 h

-  Ort:  Handelskammer  Landeck

11.04

Seminar,,Der  Benif  des Chefs"

Dauer:  2 Tage,  jeweils  9 bis  16 Uhr  -  Beitrag:

S 850. -  (inkl.  Unterlagen)  -  Leiter:  Dr.  JosefPuf-

finger,  Innsbruck,  -  Beginn:  Freitag,  9. Novem-

ber  1979,  9.00  Uhr  -  Ort:  Handelskammer  Land-

eck

Große l JntprhalhmB
in  Zams

Der  SV  Zams  teilt  der  gesamten  Bevölkerung

mit,  daß es ihm  gelungen  ist,  das im  gesamten

deutschen  Sprachgebiet  bekannte  und  gefragte

,,Hippacher  Trio"  nach  Zams  zu einem  großen

Unterhaltungsabend  zu bekommen.  a
Dieser  sensationelle  Auftritt  der  durch  Schall-

platten,  Rundfunk-und  Fernsehaufnahmenwelt-

berühmt  gewordenen  Musikgruppe,,Hippacher

Trio"  findet  in  Zams  am Samstag,  10. November

79, statt.

Alle,  die wieder  einmal  einen  unvergeßlichen

Abend  mit  ausgezeichneter  Stimmung  und

Unterhaltung  verbringenwollen,  mögen  sich  die-

sen Termin  unbedingt  vofmerken.

Religiöse BesinnnnBstaBe
Religiöse  Besinnungstage  für  Frauen  auf  der

Kronburg,  vom  2.11.,  16 Uhr  bis 4.11.,  mittags.

Leiter:  KSTR  Walter  Linser,  Seelsorgeamtslei-

ter.  Anmeldung:  Diözesanstelle  der  Frauen,  Wil-

helm-Greil-Str.  7, 6021 Innsbruck,

Telefon  05222/33621  Kl.  15.

ÖAVSektion  Tian«leck
Die  Sektion  Landeck  führt  am 26.10.79  eine

Wanderung  im  Engadin  (Bergell)  durch.  Anmel-

dung  und  Besprechung  arn Montag  den  22.10.79

um  19 Uhr  Gasthof  Straudi.

INSTIT{JI'  för  F%MILIEN  - und

SOZIALBERATUNG  LANDECK,
Schulhausplatz,  Telefon  05442/37823

Beratungszeiten:

Familienberatung:  Freitag  16-18  Uhr

Erziehungsberatung:  Dienstag  9-12 Uhr

Rekanntmachnng
Wegen  dringender  Kabelverlegungen  durch

die  österreichischePost-und  Telegraphenverwal-

tung  bleibt  der  Gramlachweg  von  der  Gerberei

15.14

Vortrig,,Neues  aus der  Sozialversichening"

Dauer:  2 Stunden  -  Referent:  Karl  Jandl  -  Be-

ginn:  Mittwoch,  21. November  1979,  15 Uhr  -

Ort:  Handelskammer  Landeck

31.38

Training  för  Verkäufer  im Einzelhandel

Dauer:  - 1'/2 Tage,  23.11.  von  15 bis 22 Uhr,

24.11. von  8 bis 15 Uhr  -  Beitrag:  S 750. -  incl.

Unterlagen  -  Leiter:  Dipl.  VW.  Josef  Strasser  -

Beginn:  Freitag,  23. November  1979,  15 Uhr  -

Ort:  Handelskammer  Landeck

Anmeldungen  erbeten  bis eine Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Ti-

roler  Handelskammer  (Tel.  05442/2225).

Probst bis zur  Abzweigung  des Hochgallmigger-

weges in der  Zeit  vom  22. Oktober  bis 9. Novem-

ber  1979  f'ür  jeden  Verkehr  gesperrt.

ßnnr1mH(a:5nnB
Der  Gemeinderat  der  Stadt  Landeck  hat  in  sei-

ner  Sitzung  vom  4.10.1979  beschlossen,  diebeab-

sichtigte  Änderung  des Flächenwidmungsplanes

für  die Gp 1008/4  KG.  Landeck  (Perfuchsberg)

gem.  § 26 TROG.  durch  4 Wochen  hindurch  zur

allgemeinen  Einsichtnahme  aufzulegen.

Jeder,  dem  die Stellung  eines  Gemeindebe-

wohners  zukommt,  hat  das Recht,  innerhalb  der

Auflagefrist  zum Entwurf  der  beabsichtigten

Änderung  des Flächenwidmungsplanes  schrift-

lich  Stellung  zu nehmen.

Der  Bürgermeister

Anton  Braun

Stellenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde  Landeck  kommen  fol-

gende  Stellen  zur  Neubesetzung:

I. Stadtbauamt

Absolvent  der  HTL  (Hoch-  od. Tiefbau)

Höchstalter  30 Jahre.

2. Hauptverwaltung

Fachbeamter  (weiblich  oder  rnännlich)

fiirPensions-,  Sozial-undWohnungsangele-

genheiten

Absolvierte  Gemeindebeamtenprüfung  ist

Voraussetzung.

3. Hauptverwaltung

Qualifizterte(r)  Mitarbeiter(in)

fiir  selbstständigen  Aufgabenbereich  und

Schriftführertätigkeit.

Mehrjährige  Büropraxis  erwünscht,  gute

Maschinschreib-  und  Stenographiekennt-

Bewerbungen  sind bis längstens  2.11.1979

beim  Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Folgende  Unterlagen  sind  betzuschlieJkin:  Ge-

burtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis,

Schul-  und  Arbeitszeugnisse,  Auszug  aus dem

Strafregister, amtsärztliches  Attest,  5andge-

schriebener  Lebenslauf.  Der  Bürgermeister

Anton  Braun

ÖVP-Österreichische
Frauenbewegung  Zams

Einladung  zu einerFahrtins  LandestheaterInns-

bruck,  zur  Vorstellung  der  Operette,,der  Bettel-

student"  ein,  -  Samstag,  24. Oktober  1979.  Wir

bitten  alle  Frauen  recht  herzlich  um  eine  baldige

Anmeldung,  da dieKarten  bis  spätestens  1. l1.  be-

stellt  sein  müssen.  Preis  incl.  Fahrt  ca. S 200. -

Anmeldungen  erbeten  an Tel. 05442-37262

oder  an die  Leiterin  Mathilde  Köchle.

Po1its;'t:immtisrh
Liberal  -  was  ist  das?

Kaum  ein Begriff  wird  in der  politischen  Dis-

kussion  so häufig  verwendet  aber auch  mü3-

braucht,  wie  das Wort,,liberal".

Was  ist  nun  überhaupt  liberal?

Uber  diese  Frage  referiert  der Politologe  Dr.

Ralf  Grossmann  beimnächsten  Politstammtisch.

Mittwoch,  24. Oktober,  20 Uhr,  Hotel  Schro-

fenstein.

Voranzeigc

Holzaktion

Die  Holzaktion  wird  am 27. und  28. Oktober

1979  in  der  Skihütte  durchgeführt.

Der  Hüttenwart

H  X  X  X  X  XNX  XX  X  X  X  X  H  XNN  ff  X

SVP  Niedeinfl

besuchte  T,am1eck
An  der Spitze  einer  44köpfigen  Gruppe  der

Südtiroler  Volkspartei  aus Niedervintl,  die  um  7
Uhr  von  ihrer  Heimatgemeinde  abfuhren  und

nach  einemkurzenStopinStams,wosiedas  Schi-

gymnasium  besichtigten,  und  die ersten  Ein-

drücke  des Nordtiroler  Oberlandes  gewiruien

konnten,  standen  Landtagsabgeordneter  Dr.

Alois  Zingerle  und  Bürgermeister  Josch  Salba-

cher.

In  der-  wie  sie sagten  -  schönen  Stadt  Landeck

angekommen,  wurderi  siö von  Vertretern  des

OAAB  und  der  jungen  OVP  Landeck  recht  herz-

lich  begißt  und  fühlten  sich sogleich  richtig

wohl.

nisse  sind  Voraüssetzung.  Nach  einem  kräftigen  Mittagessen  bedankte

4. Altersheim  sich  LA.  Zingerle  ffir  die Gastfreundschaft  und

Bürokraft  (männl.  oder  weibl.)  sprach  die Hoffnung  für  eine  noch  bessere  und

AbsolvierteHandelsschuleoder)dm.Lehre  engereVerbindungzwischenderNord-Ost-und

ist  ebenso  Voraussetzung  wie  soziales  Enga-  Südtiroler  Bevölkerung  aus.

gement.  Nach  einer  Führung  durch  das Schloß  Land-

BeimännlichenBewerbernistabsolvierterPrä-  eck,welcheallebegeistertmitmachten,wurdedie

senzdienst  Voraussetzung  ffir  eine  Anstellung.  Heirnreise  angetreten.
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zum  Erste  Hilfe  Kurs  in Serfaus

Beginn  Montag,  22.10.79,  20 Uhr,  Ort  Pfarrsaal

Serfaus.  Dauer  8 Abende  je  2 Stunden.  Der  Kurs

ist kostenlos  und  das ausgestellte  Zeugnis  hat

auch  Gültigkeit  zur  Erlangung  des  Führer-

scheins.

Feldmesse  in  mirsch
Am  Sonntag,  21.10.,  veranstaltet  die Bezirks-

einsatzstelle  Landeck  der Tiroler  Bergwacht  in

Flirsch  einen  Orientieningsmarsch.  Vor  dem

Flirscher  Gemeindehaus  wird  eine  hl. Messe  ge-

feiert,  die  um  7.45 Uhr  beginnt.

Tanz  in  Zams
Der  Sportverein  Zams  veranstaltet  arix Sams-

tag, 27.10.79,  wiederum  eine  Tanzveranstaltung

im  Pfarrheim  Zams  und  erlaubt  sich höflichst,

alle  dazu  recht  herzlichst  einzuladen.

Es spielen  die,,Lustigen  Seelos  Buam".

Beginn  20 Uhr!  Bei  dieser  Tanzunterhaltung

findet  auch  die  Preisverteilung  eines  internafüi-  '

nalen  Fußballturniers,  das  vom  Stammtisch

Theresienkeller  am 26./27.10.79  in  Landeck/Od

organisiert  wird,  statt.

Tiroler  in  Wien
Der  Tirolerbund  in  Wien  mit  dem  Verband  der

Südtiroler  lädt  alle  Landsleute  und  Freunde  Ti-

rols,  die  sich  -  wenn  vielleicht  auch  nur  für  kurze

Zeit  -  in  Wen  aufhalten,  zu den  jeden  Donners-

tffig ab 20 {Jhr  im  Restaurant  Wienerwald,  Wien

xv.,  Mariahilfärstraße  165 (nahe  Westbahnhof),

stattfindenden  Stüberlabenden  ein.

Die  in  Wien  lebenden  Tiroler  würden  sich  sehr

freuen,  Landsleute  aus der Heimat  bei diesen

Abenden  begfüßen  zu können.

Besonders  sei auf  den  Törggeleabend  am 18.

Oktober,  ab 20 Uhr,  im  Kaffee  Auhof  -  Tiroler-

alm,  Wien  XIII.,  Auhofstraße  189 und  das Preis-

schnapsen  am  24. November,  ab 16Uhr,  ebenfalls

in  der  Tiroleralm,  hingewiesen.

Am  15. November  findet  im,,'!)Vienerwald"  ein

Filmabend,  am 6. Dezember  die  Nikolofeier  (je-

weils  ab 20 Uhr)  und  am 15. Dezember  ab 16 Uhr

die  Weihnachtsfeier  mit  Kinderjause  statt.

F,ima«lnng
zu dem  am Dienstag,  den  23.10.1979,  mit  Beginn
um  19.00  Uhr,  im  Hotel  Schrofenstein,  Landeck

stattfindenden  JW-Stammtisch.

Thema:  ,Die  wirtschaftlichen  und  kulturellen

Aufgaben  von  Landeck  als Bezirksstadt"

Referent:  Bgm.  Anton  Braun

Wir  hoffen,  daJ3 dieses  Thema  auf  allgemeines

Interesse  stößt  und  erwarten  eine  möglichst  zahl-
reiche  Teilnahme!

Der  Reichhim  eines  Volkes  isteinzigund  alleinsei-

ne Liebe,  füe Liebe  zu Gott  und  die  Liebe  zti den

Brüdern,  die Himmel  und  Erde  miteinander  vep

eint;  von  Gott  herab  zu den  Menschen  und  von  der

Erde  htnanf  zum  Himmel  ist  es eimg  die  Liebe,

die  plles  erfflllt  und  alles  msammenschudlt.
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HETZEN

ÖAMTC

Altersjubilare
Landeck:

Jahrgang  1893 (24.10.)  Frau  Huter  Karoline,

Marktplatz  1

Jahrgang  1898  (24.10.)  Frau  MittelbergerAgathe,

Fischerstr.  116.

Zams:

Jahrgang  1892 (21.10.)  Frau  Gstir  Maria,  Rife-

nal  19

Jahrgang  1895 (23.10.)  Pater  Igo  Mayr,  Kloster-

gasse  lO.

GLEITEN  ST  ATTHETZF,N:  mNEM  MO-

snu-puött  GLEITET  NICHT  r'  AUF  DF,R

PIST!,

Einen  engen  Zusammenhang  zwischen  dem

Gleitsport  ffir  Autofahrer,  wie  ihn  der  OAMTC

nun  seit  einigen  Monaten  propagiert,  und  dem

Skisport  sieht  die  wohl  erfolgreichste  Rennläufe-

rin  aller  Zeiten,  Annemarie  Moser-Pröll.  ,Auch

im  Skisport  heißt  Gleiten,  mit  möglichst  wenig

Kraftaufwand  große  Strecken  zufflckzulegen,

ohne  an Tempo  zu  verlieren.  Dazu  muß  manweit

vorausschauen,  damit  man  nicht  aprupt  vor  ei-

nem  mndernis  bremsen  muß  und  unnötiger

Schwung  verloren  geht."

MitdemAuto  istMoser-Pröll  immerrechtflott

unterwegs,  denn  Gleiten  bedeutet  ihrer  Meinung

nach  nicht  langsam  fahren  oder  gar  schleichen.

,,Durch  die  gleitende  Fahrweise  habe  ich  schon

merkbarTreibstoffeingespart,  ohne  dabeiZeitzu

verlieren.  Mir  macht  der  neue  Fahrstilüberhaupt

viel  Spaß,  weil  ich  entspannteraus  demAuto  stei-

ge,"  erzählt  die  Rennläuferin.

Dank
Die  Bergrettung  bedankt  sich bei der

Feuerwehr  für  die an1ä131ich der Funk-

übung  zur  Verfiigung  gestellten  Funkanla-

ge, Herrn  Tröber  für  die Einweisung,  der

Jägerschaft  Zams  für  die  Bereitstellung  der

Jägerhütte  im  Zammerloch.

Die  Bergrettung

Obmann  Vorhofer

Goldene  Hochzeit
Am  13. Oktober  konnte  das Ehepaar  Magister

Carl  und  Rosa  Hochstöger  in  der  Blutskapelle  in

Stams  das Fest  der Goldenen  Hochzeit  feiern.

Inmitten  ihrer  3 Söhne,  die  alle  den  Beruf  des Va-

ters  ergriffenhaben,durfteichmitdemJubelpaar

die hl. Messe  feiem.  Das Jubelpaar  hatte  sich

eben  dort  die  kirchliche  Feier  gewünscht,  weil  es

auch  dort  die Gfflne  und  die Silberne  Hochzeit

gefeiert  hatte.

Mögen  all  die  vielen  und  guten  Wünsche,  die

bei  diesem  Festeausgesprochenwurden,  inErfül-

lung  gehen.  Es ist  eine  wirkliche  Freude,  daß,

zwei  Mensche  so viele'Jahre  in  guten  und  bösen

Tagen  miteinander  den  Weg  gegangen  sind.  Mö-

ge das Jubelpaar  noch  vieleund  gesunde  Jahreim

KreiseihrerLieben  erleben.Dies  meinaufrichtig-

ster  Wunsch!  Pfr.  Frajo  Waitz,  Ginzling

Strengen:

Jahrgang  1891  (22.10.)  Frau  Juen  Serafine,

HOf216

Jahrgang  1899 (23.10.)  Frau  Schmied  Maria,

Oberriefen  79

Jahrgang  1897  (26.10.)FrauBartlAnna,Klaus48.

Tnr1psQn@

Pettneu
12.10.  -  Josefa  Kurz  geb.  Tschiderer,  92 Jahre.

Fendels
6.10.  -  Dr.  Franz  Nutz,  75 Jahre.

Tanr1e(ok
l0.10.  -  Maria  Nigg,  77 Jahre.

Pnitz
l0.10.  -  Johann  Raggl,  52 Jahre.

Zams
6.10.  -  Ulrich  Öttl,  54 Jahre.

Nauders
Mit  drei  Bergkameraden  stieg  der Deutsche

Rolf  Schöneberg  am 4.10. gegen  7.30 Uhr  von

Nauders  auf  den Großen  Schafkopf.  Gegen  15

Uhr  erfolgte  der  Abstieg  über  den  Grat  zum  Ma-

thaunkopf.  Schöneberg  wollte  noch  den Grat

über den Wölfeleskopf  im Allein@ang  überque-
ren.  Obwohl  ihm  die  Kameraden  davon  abrieten

ließ er sich  nicht  abbringen.  Als  die Begleitei

Schöneberg  jedoch  am  Grat  nicht  sahen,  wollten

sie mit  ihm  Rufverbindung  aufnehmen,  was je-

doch  ergebnislos  blieb.  So stiegen  sieinRichtung

Piengkopf  auf,  um  nach  ihm  zu suchen.  Sie fan-

den  ihn  schließlich  unter  einer  40 m  hohen  Fels-

wand  liegend.

Der  Tote  wurde  von  der  Bergrettung  Nauders

gegen  21.30  Uhr  geborgen  und  nach  Nauders

abtransportiert.

mieß
Der  Zimmermannslehrling  Albert  Buchham-

mer  war  am 8.11.  gemeinsam  mit  anderen  Arbei-

tern  inFließ  beimNeubau  des Hotel,Fließerhof"

mit  derAufrichtung  des Dachstuhles  beschäftigt.

Dabei  rutschte  er  aus  und  stürzte  13 m tief  ab. Er

wurde  mit  dem  Bruch  eines  Rückenwirbels  und

Bfüchen  an beiden  Beinen  in  die Unfallstation

des Krankenhauses  Zams  eingeliefert.

Sichermirden  Sie  sich  nicht  so viele  Gedanken  da-

fflber  machen,  vas  füe  Leute  über  Sie  sagen,  wenn

Sie  wfülten,  wie  venig  sie flber  Sie  sagen.



19.  Oktober  1979 GEMEINDEBL  ATT Nr.  42

Umsatz,  über  dessen  Verwendung  die Frauen
noch  beraten  werden.

Aber  auch  für  Mund  und  Ohr  war  bestens  ge-
sorgt:  es gab  die  Klänge  der  Kleinheinzbuam  und
etliche  Delikatessen  flüssiger  und  fester  Art.

Ein  Erfolg  auf  allen  Linien,  der die AAB-
Frauen  zu Wederholung  ermuntern  und  Lohn
für  ihre  große  Mühe  sein  sollte.  o.p.

Martin Piterich, Knizifixus vomAJtarderHospital-
kirche  in ObenirseÄ

Sandstein,  nämlich  dann,  wenn  sie zur  Aufstel-
lung  im  Freien  bestimmt  waren.

Die  96 0rtschaften,  für  deren  Kirchen  Martin
Piterich  Plastiken  schuf,  befinden  sich in der

Kirchtagsmarktwieder

ein  voller  Erfolg
Die  Frauen  im  Landecker  AAB  veranstalteten

auch  heuer  wieder  fören  Kirchtagsmarkt.  Kauf-
freudige  gab es in  Hülle  und  Fülle.  Die  qualitativ
hochstehenden  Produkte  der  AAB-Frauen  fan-
den  reißenden  Absatz  -  entsprechend  auch  der

Die  Bildhauerbfüder  Piterich  aus St.  Jakob  a.A.
2. Folge

IndererstenFolgediesösAufsatzeshabenwiruns

mitdemjüngstendervierBildhauerbrüder,  demFe-.
lix  Piterich,  beschäftigt.  Heute  wollen  mr  Martin
und  Michael  behandeln.  Den  ältesten,  Johann,spa-
ren  wir  uns  för  füe dritie  und  letzte  Folge  auf.

Martin  Piterich  (1691-1759)
Martin  war  der  fruchtbarste  der  vier  Bnüder.  Er

ließ  sich in  Mainz  nieder  und  wurde  1713 als
'fainzer  Bürger  aufgenommen.  Im  gleichen  Jahr

heiratete  er die  Maria  Sabina  Barbara  Beschauf,
die  Tochter  eines  ebenfalls  zugewanderten
Stukkatorers,  die  ihm  acht  Kinder  schenkte.  Da-
runter  befand  sich  Johann  Georg  (1724  bis  1789),

Hauptsache  in  der  Umgebung  von  Mainz  und  im
Rheingau.  Dicht  besetzt  sind  auch  die Gebiete
des ehemaligen  Kurfürstentums.  Aber  auch  in
der  Rheinpfalz  -  soweit  es sich  um  Gebiete  han-
delt,  die  kirchlich  zum  Mainzer  Bistum  gehörten
-  finden  wir  We1ke  Martin  Piterichs  Zum  größ-
ten  Teil  haben  sie sich  bis heute  erhalten  und  be-
stimmen  so den Charakter  zahlreicher  Kirchen.
Wenn  sich  auch  der  Stil  Martins  während  seiner





43.  Folge,  vom

1. bis  27.  10.  1979

Auf  einen  Blk*

Montag,  22. Iö.,
um  20.15  'Uhr  in

FS  2

,,FAward  ii'nd
Mrs.  Simpson"
'1. Folge  ,,Der
kleine  Prinz"

Samstag,  27. 1ö.,
urn  20.15  Uhr  in

FS  2

,,07ph.eatts  ex
rnachtana"

 Oper  von
Ivan  Erdöd
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PROGRAMM

rFS  2  f
22.10. 23.10.

17. 55 0RF  heute
18. 00 Follow  me
18. 30 Menschen  in österreiö
19. 00 Wissen  heute
19.30  Zeit  im Bild
zu.ib  Edward  und  Mrs.  Simpson

,,Der  kleine  Prinz"

2t05  Apropos  M. U. 8. 1. C.
Eine  Sendung  von  Rudolf  Dole-
zal  und  Hannes  Rossadier

21.50  Zehn  vor  zehn
-22.20  Mach's  noch  einmal,  Saml

Elne  witzige  Satire  auf den
,,american  way of life"

23.45  Sendeschluß

9.00  Am,  dam,  des
9 a30  LandundLeute  IElaInmee(iwcaaitnzaigweayoStatr:i;eeIlauf den 9.«Amidam,d

10 .OO Medienerziehung  23-45 Sendeschluß g.so Follow me
(s/w)  10.OOHalogene
GibtessinnvoI1eSdinIttfolgen?  (s/W)

10-30  bis 11.55  Wie  man  einem  Deutsches  Fernsehen  10-30 bis 11.45 Goldfieber in
Wal einen Backenzahn ARD + ZDF  Alaska
zieht  (s/w)

17.00Am,dam,d  Abenteuer'TIlmnaöelnem
17.25  Der  Fotodadis  ARD: ie.to Tagesschau -  ai.is 8diau-  Roman von Ja" London

kelstuhl -  17.0(1 8Pd  muB ae}n -  20.1!! 17.00 Am, dam, de+s
17.30 Lassie Buddenbrooks -  21.15 Dle sdimutzigen  j7,25  0ie  Sendung  mit  der
17,55 Betthupferl idtuha -  22.(1ü Bonkera -  aa.üo Konfron- Maus
18.0ü Tiere unter heißer Sonne 'o'  - o' Tag'a"a" 17.55  Betthupferl

18.25  0RF  heute  ie.so 8fü( inprogri im Cher 5 - 17,1@ i üiiy  i'iüiiuü
Abenteuer  Wildnis  -  17.40  DI*  Dreh-  ,,Kinderredite"

18-3o W1r adieibe  ;  18,20 Könlgli;-Bsyeria;es  i825  0RF  IIBipi

19.30 Zeit im Bild ireunÄ;nen 2 ff'a:Ts ;eufö. 19'.00  ös'terreich-Bild
20.15 SpCFt am Montag 1g30  Zeit  im Bild
21 .05 Serpico

..Eine andere Liebe"  Bayerisches  Fernsehen  20a'5
21. 50 Abendsport
22. 20 Sendeschluß

BPi  I.ü €l 8tad1geograph1a  -  18J  Auf
den  8puren  von  Patrlardien  und  Propha-

SCbwetzer  FernseÖen  'r"e:t nIHi3jo Tun;""'erurungrerRe=-a'-iP.:%a#
lekolleg  -  '18.15  Die  Sdiwelzer  Pamlll*
Roblnaon  -  1a.4ü  Dle  klalne  Dampflok

aRa: 17.30 Mondo Montag -  1LOO Ka- 18.45  Zuadrauen  -  Entapannen  -  Nadr-
nrsaell -  19A5 DI*  Mtiddren sua dem  denken  -  18.50  Rundadiau  -  19.ü0  8tara
Veltraum -  19.35  Blk*punkt  -  20.25 Pür  der  8tummf11mzeit  -  '19.18 Det  Mann  Ih
fadt  und Land -  21.10 !idgenösslsöe  rer Träume -  21.DO Blidipunkt  8port
Vahlen -  22.10 Der unai(:htbare  -  23.D0  22.üO Federlco  da Montafeltro  -  23.(K1 bli
bndesdiluß.  23.30Lehrerko11eg.

19.30  Zeit  im  Bild  -   ---------
15 IhrAutritte.  bftte  Bayerisches Fernsehen

Eine  Theatersendung  mlt  Helnz
BF:  1LÖü  P@Ople  Yöll  rnOOt -  16.1a

F'scher-Ka"n  Treffpunkt  Deutadi  -  17. €K1 2ur  Benifs-
21.00  Theater  im Dorf  rslfe  -  iy.:io  N@WI  of the  Week  -  17.48

Wie  die  ötzer  8öönherr  sple!en  TOIOköll0g  -  18.so  Rundachau  -  ttt.oo
1.5@ Videothek  Tod und Auferatehung dea Wllhelm Hatm-

msnn  -  ö.15  Unaer  Land  -  B).45  Rund-
Ein schöner  HerbSt  öau  -  üt.«  M(indiner  Chanaon-  und

(s/w)  Lledertage -  BAO bia 23.15 Newa of b
Weak.

Bruno  8diupp1ers  Komödle  

ffiJnu'n'gaels' mhuesffikavIÜisndive'se"Lugsts"paihe: Schweizer  Fernsehen
in  drel  Akten.  bearbeitet  von
Hans  Weigel.  8RCii  5.üO Da capo  -  17AO Daa 8p1e1-
Musik  von  Robert  Stolz  haua  -  17.30  Manadi*n  Im  Alltag
Aufzeid'inung  einer  Aufführung  ia.oo AntIqu1tFit*n{Ver)1ührer -  18.16 Mea-
aus  dem  Theater  In der  Josef-  sen mlt Maßen -  1LO!i Im Reldr der
stadt  wllden Tlere -  H.üO Tage»diau -  20J5CH -  f1.lO  Autoreport  -  21.15 Derridi

O.OO Sendesch1u3  u.so ii Balcun  tort  -  23.18  8endeadi1J.

17. 55 0RF  heute
18. 00 Land  und  Leute
18. 30 National  Geographiö

Zugvögel  -  woher  sie
kommen,  wohin  sie

' : ziehen
19. 15 Nova
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Rätselbox
21. 03 Ein  Abend  im magischen

Cercle
Von und mit Peter  Lodynskl

2. Teil:  27. November, 21.03 Uhr
F8 2

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Club  2

open  end

Deutsches  Fernsehen
ARD + ZDF

ARD:  'ffl.15  Daa ,,Buxtehuder  Tageblatt"
-  17.!)0 Holger  wohnt  Im Zoo  -  20.fl
10 Mann  auf  einem  Turm  -  21.üü Monltoi
-  21.45 DelvecdNo  -  23.00 Elnmal  Ama-
dka  und  zurfü*  -  23.4S TagesstJtau.

ZDF:  'ffl.O(I füundatudium  Mathemat.
1«i.30  Moaalk  -  17.1(I  Nadibarktnder  -
18J  Die  unwahrsdielnlldien  Abenlauer  -
1&45  0akar,  dle  8upermaus  -  1L30  Da
hab'  Idr la nodr  alüek  gehabt  -  20.45
fülaub  nadi  Maß  -  2t2ü  ßand  mi  a+
klebe?  -  22.fö) Baaar  der  Wunder  -  Lu
Heute.

Osterrefch  1
lW  Belangsendung  dW

Industr}el}en-
verelnlgung

109  Belangsandung  der
8P0

@.12 Prühmtmfk
1!i5  Morgenbelraditung
7.30 Frühmualk
a.15 Konzert  am  Morgan
IW  Nidrt  nur  füra  Regal
1.16  Fisdrzudtt  ala  Eln-

nahmequelle  für  deii
Landwlrt

1.3(1 La France  aetuell*
1.45  Materialien  zum

Llteraturunterrtdit
t05  l)nlemegs  nadi

Jerusalem
tso  Nlcanor  Zabal0ta

(Harle)  aplelt  Werk*
von  Isaac  Alben}z
und  Joaquln  Turlna

fi.05  Dirlgenten,
Ordreater,  8o}1aten

Th.OO Sludlokonzert
14.05  Roman  In Fortaet-

zungen.  ,,8odom
oder  Das  Vorbe-
stimmte  und  das  Zu-

(/eatsÜogvte:" Vor Ernst
u.»  Von  Tag  :m  Tag
1!i.05  Für  Freunde  alter

Musik
15.30  8te1riadrar  Herbst  '7«N

Muslkprolokoll
t05  Mehr  lernen  -  m*hr

wlssen
1«!.3«I DiÖ österreldilach*

Erzählung.  ,,Zu  den
adiönsten  Ausskb-

ten."  Von  Peter
Marginter

'ffl.4ß  Foradier  zu aast
17.10  Kulturnadiridilen
17.15  Klaaalk  für  Kenner

1LüO  AbendJöiirnal
18.3(1 unterhaltung  am

Abend
19A5  Steiriadier  Herbst  '79/

Mualkprotokoll
H.30  MtmikTeullleton.

,,Armes  Kind,  was
wird  dein  8chidtsa1
seln?"

21.00  Aktuellea  aus  der
Chrlstenheit

21. 30 Wlssen  der  Z*n
22. 10 Du holde  Kunst

,,Ein  Strahl  der  spä-
ten  Oktobersonne=

Ö.OO Nadirlditen,  Wettar

österre}di  Reglonal

!i.ü!i  Für  Frühaufatehey
L30  Morgenbetraditung
8.35 Was  iat loa In

tJsterreldi?
8.40 Lokalprogramm*
8.05 Besudi  am Montag

-  unsere  8endung
fflr  ältere  Menadien

1.30  Volkamusik  aua
öaterreldi

10 ä  Vergnügt  mlt  Muatk
11 .45 Autofahrer  unterwega
13.üO Lokalprogramme
1 €.OO ,,Wunderland  Muslk"

Eine  fröhlidiö
Muslklehre

1ö.30  Ihr  Problem  -  unaef
Problm

17.10  Was  I gern  hÖr.  ..
17.52  Belangaendung  dpr

mtP
17.Hi  Belangaendung  der

Kammar  für  Arb*lt*r
und  Angestellta

'fflAO  Daa  Traummännl*la
kommt

fl).(17 Melodle  für  ledan
Jahrgang

19.50  Das  81re1diordieatar
Mantred  Mlnnldi

20.05  ,,Welße  Chryaanlh*
men"  und  ander*
Kurzhörsplel*

:21.(15 Evergreena  d*a
Humora

2t:1«1 8ch1ag  auf  8di1ag
u.15  8portrevu*

Osterreldi  8

8.05 Der  tj-3-Wed«er
8.06 BlttO,  ffldlt

Ireundlldil
10.05  8di1ager  für

Fortgesdirlttena
1tO!i  Besdiwlngt  um elf
13. 0ü öaa  t$-3-Magaz1n
14. 05 Espresao
15. 05 Dle  Muslcbox
18.05  Radlo  Hollday
17 io  Evergreen
18 .05 Club  0  3
19 .05 8pori  und  Musfk
19 JO Zldczsdi  -  Radlo

exlra  für  lunge  Hörer
20 .05 Radlo  aktiv
21 .05 Collnsi  FOlk  Club
21. 3(1 Jazz  mlt  Erldi

Kleinadiusler
22. 15 Treffpunkt  füudle  4
fl.10  Muslk  zum  Träuman

ö.OO Nadnichten
L@!i  bis  5.(+0 ö-$-Nadd-

pff)gfömffl

österreichischer  Hörfunk

österreidi  1

u5  Belangaendung  dsr
Bundeswlrtsdraft*-
kammer

L09  Belangaendung  d«
t)VFl

8.12 Frühmuafk
6. 55 Morgenbetraditung
7. 30 Fr[ihmuslk
aJ5  Konzert  am Morg*a
9J  Daa  klaaslsdi*

Jugendbudi
@.30 Eln*  anglladta

Llteraturaendung
1.45  E.urokommuniamua

Im Zwlespalt

10A5  Dle  lüdladie  Muilk
10.30  Kammermuslk
1tü5  Dirigenten,

Ordieater,  Sollaten
fl.ÜO  Opernkonz*rt

14.05  Roman  In Forlaet-
zungen.  ,,Sodom
oder  das  Vorbe-
atimmte  und  das  Zu-
gefügte"

14JO  Von  Tag  ni  Tag
'15.(15 Für  Freund*  alter

Muslk
15.fö)  ,;PÜr  Kinder  und

Kenner"
ie.üs  Mehr  lernen  -  mettr

wissen
fl.B{}  Tagebüdier.  Frlh

Mullar:  ,,Deutsdi-
mdtournee  1977"

16.45  Erforsdit  und
entdeckt

ff.1!i  Lleben  81a Klaaslkf
1uO  Unterhaltung  aa

Abend
11.08  Chormualk  aua all*r

Welt  -
1O.XI  Könlgln  dar

Instrument*
ÖAO  ,,lnlakt"
20.'m  Llteraturmsgazln
tlAO  iiD*r  Attentäler."

Höraplal  von  Walter
Aue

ffl.10  8te1r1sdiar  Herbst  '79/
Muslkprotokoll

W.10  ßendesdtluß

Osterreidi  Reg}onal

!i.ö5  F[lr  Frühaufaleher
5.30 Morgenbetraditung
a.s5  Waa  lat  los  In

tjstarreldi?
8.40 Lokalprogramm*
Lö5  Magazln  für  dfü  Frau
O.:I(I 8a1zburger  Wela'

10. OO Vergniigt  mlt  Mualk
11. OS Lokalprogramme
tz.w  uittagagtod«en
13.0(I  Lokalprogramme
1LW  ,,t)er  Mann  mlt  dem

roten  Zyllnder"
16.30  Ihr  Problem  -  uns«

Prob1em
ff.1(I  österreldier  übar

tbl*rrelö

47.52  Belangsendung  dar
ßPt)  *

17.6«i  Belangaendung  {
Lsndwlrladiafta-
kammer

ffiJX)  Das  Traumrmtnnl*hi
kommt

1L07  Volksmuslk  und
Mundarldlditung

19.55  Landeanadtrldit*n

::;:: ;Ar.alzeasettlergko'adrnzl@drnten"
n.15  8portrevue
ö.3ü  8endasdr1uß

tfsterre1di3

8.OS D*r  ö-3-Wedmr
a.05 Bltte,  redtt

freundllchl
10.05  Vokal  -  Inatnimentd

-  internatlonal
1t05  Beadiwlngt  um eff
13.üO  Das  ö-3-Magazfö
14 A5 Espresso
15 .0!i  D}e  Muslcbox
18.05  Radlo  Holiday
17. 10 !vergreen
18. 05 Club  t13
19. üS Sport  und  Muslk
1 f1.:4ü %rt*  Währung
2(}.05 Radlo  aktiv
21.a5  La Chanson
21.30 Aua  der  Welt  da*

Jazz

ffA(I  Naeh31ourns1
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23.10 Muslk  zum  Träum*a

ö-(KI Naörlditen
IW  bis  5.00 Ö-3-Nad*

progranml



I

Extrabla«
Österreichs

il[ustriertes

Magazin für
Politik  und

Kultur
Aus  dem afnhaIt:
,,CIA-Dissident  enthfütt  CIA-Agenten  in
österreich"
,,VEW-öste'rreich  LieferantfürA-Bombe  in
Südafrika €'*

laxaMl*  Jbr»%l*

24.1ü.

FS  I

17. 55 0RF  heute
18. 00 Les  gammasl

Les  gammasl
18. 30 0hne  Maulkorb
19. 3ü Zeit  im Bild
20.15 Cafe  Central
21. 00 Schilling
21. 5ü Zehn  vor  zehn
22. 20 Casablanca

(s/w)
Das  berühmte  Melodram  mlt
Humphrey  Bogart  aus dem Jahre
1943
Während  des  zweiten  Weltkrie-
ges  ist  die  marokkanische  Stadt
Casablanca  Zufluchtsort  für  poll-

tisöe  Flüchtlinge  aus ganz Eu-
ropa, die weiter  naö Amerika
wollen.

O.OO Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  18.15  Eln Tag  Im  Herbst  -  17JX1
Holger  wohnt  im  2oo  -  2(}.15  Peuerzei-
öen  -  22Aü  Wer  Wind  sät, wlrd  8turn}
ernlen  -  22.30  Tagesthemen.

2DF:  18.15  Trk*bonbons  -  18.3(I  Rsp-
pelkiste  -  17J  Plambards  -  18.20  8ing
mlt Helno  -  19.30  Der  8portspieg*1  -
2t20  Van der  Valk  -  22.10 8!eh  mal  an
-  2.15  8ag  uns,  wann  wk  gehen  mtla-
aen -  22.45 Fußball-Europapokal  -  23.55
Heule.

.OO Die  Sendung  mit  der
Maus

.30 Land  und  Leute

.OO Die  Neutralität
Österreichs

.30 bis  11.50  Ein Herz
kehrt  heim

.OO Der  gestohlene  Hut

.25 Der  knallrote  Autobus

.55 Betthupferl

.OO Bis  ans  Ende  der  Welt

.25 0RF  heute
"  Wir

Belangsendung  der  öVP
54 Reise  der  Woche
OO österreich-Bild  mit

Südtirol
3ü) Zeit  im Bild
'15 Drei  Milliarden  ohne  Lift

Komödie  um eine  kleine Gano-
venbandevenban BayerischesFernsehen

45Sport  

j5  8endesch1uß BP: 9.(1ü bla 9.3(1 Auf  den  ßpuren  von

kolleg  -  17.45  Telekolleg  -  18.15  tjaii
leuerrote  8pie1mobi1  -  18.!iO  Rundadiaii

Ra: 17.10  Mach-mlt-MagaZln  -  18.ö0  ö  !I.!O  Q2en0  '79 -  19.45  D3!  7. 81mt

Mein KochbucThi
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfache und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost und vegetarische  Küdie
@ Backwaren und Torten
@ Cocktails  und Bow1en
@ Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten, Mengen und Gewidite
@ und vieles andere Widitige  für die gute Küdie

An  die  Budihandlung  Möbgus,

Postfach  585,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien

Idi  bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von  Elizabeth  8d'iu1er
durdi  Nachnahme  zum  Preis  von  S 97.  -  zuzöglidi  S 25.  -  f €ir Porto  und
NN-Gebühr.

Name

-Straße

Ort

 _-  -  ,,  Il l    i

österreichischer  Hörfunk

t$sterreidi I "ia«:"üos CRoomncaenrtolngFroodsaao@t_ I
5 Belangaendung  der  zungen.  ,,Sodom

Kammer  ffir  Arbeiter  oder  Das  Vorbe-
und  Angestellte  stimmfö  und  das  Zu-

9 Belangsendung  der  gefügte"
8Pö  14.30  Von  Tag  zu Tag

2 Frühmuslk  15A5  81e1r1scher  Herbst  '791 '
F -'orgenbetraditung  18.05  8Z-extra  Nr. 3 

>hmusik  16.30  Dle  ausländlsdr*
b .zadirich}en  aua  der  !rzählung

diristlidien  Well  16.45  Dle  In)ernatlonal*
5 Konzert  am Morgen  Radlounlversltät
a Dte  zwel}e  Republik  17.15  Klasslk  für  Kenner

In Dokumenten  'ffl.30  lJnterhaltung  am
5 Reditskunde  Abend
9 Parlons  Chanioni  19.ü5  Örcheaterkonzert
5 Llterarisdiea  21.00 Melster  des

Kalendarium  Erzählens.  Oskar  Jan
S Llteratur  all!!  dW  Tauschlnski:  ,,Bowok

Deulsdien  Demokra-  und  der  Talk"
ttschen  Republlk  2t30  Das  medilerran*

) Klavlermusik  Spanlen
5D1r1genten,  ö.'108a1zburgerNa-

Ordiesler,  8o11iten  itudlo

,oiiip  @* V»'pgds»üa
J  f  u  ff  Äällll  Ä  f  f  f  jL  kj  f%»  jaÄ  u

kaufen  bei

VFBZ-Versand
promptest  p. NN

Gratiskatalog  nur  ab  18  Jahre

VFBZ-Versand
1222  Wien

Anisgasse  33

Osterreich  Regional

!i.(15 Für  Frühaufsteher
.i..nJ Morgenbetradilung
5.35 Was  ist  los  m

Clsterreidi?
Lü5  Magazin  für  dl*  Frau
9.fö) Volksmusik  aua

Oslerreidi
1üAO  Vergnügt  mit  Muslk
12AO  Miltagsglodten
1LOO ,,Wendelln  füübel"
16. 30 Ihr  Problem  -  uns*r

Problem
17. 10 Im Wlener  Konzert-

cafö
17.52  Belangsendung  der

tNP
17.56  Belangsendung  del

OCiB
19.0(I  Das  Traummännleln

kommt
j9.07  ,,Wo  man  slngt  . . ."
19.30  Für  den  Bergfreund
19.50  Die  (ieschwister

8enfter  aus  Innenlll-
gralen

22.(H) Nadillournal
22.15 8portrevue

österreidi3
5.05 Der  tJ-3-Wedter
8.05 Bitte,  reCht

freundlidrl
10.ü5  La Chanson
10. 3(} Musik  !ür  mldi
11. 05 Besdiwlngt  um etf
13. 00 Das  ö-3-Magazin
14. (15 Espresso
15. 05 Dte  Musicbox
16. (15 Radio  Holtday
17. 10 Evergreen
18. (15 Club  Ö 3
19. (15 8port  und  Musik
19.30  Zidtzaö  -  Radio

exlra  für  Junge  Hörer
20 A5 Radio  akliv
21 05 Hallo  Musk.al  -
21.30  Jazz-Caslno
ä2.15  Trelfpunkt  Studlo  4
23.10 Musik  zum  TAumen

n nn »iiir+idditea

PROGRAMM



PROGRAMM

25.10.

«FS  aai (

FS  21'
17. 55  0RF  heute

18. 0ü Russisdi

18. 30  Walter  Mehring

Staatenlos  im  Nirgendwo
Der  heute  in  Zürich  lebende
Schriftsteller  Walter  Mehring  gilt
wohl  zuredit  als  ,,Der  letzte  der
großen  Bohemiens".
Er  bekennj:  ,,Als  ich  zum  er-
atenmal  in  das  Berliner  Cafä
,Größenwahn'  kam,  verließ  iah
das  PreuBentum  für immer  und
betrat  das  Hoheitsgebiet  der
Boheme."

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Tritsdi-Tratsch
Präsentation:Josef  Kirschner

Zehn  vor-zehn

G'rürtaes Feuei

Exotisöer  Abenteuerfi1m
Mit  Stewart  Gr,ünger  und Grace
Kelly
Rian  Mitdiell  (Stewart  Granger)
findet  auf dem Berg  Carrere  in
Kolumbien  in  der  Nähe  der
Kaffeeplantage  der  Geschwister
Knowland  Gestein,  das  auf  große
Smaragdvorkommen  schiieBen
läfö.
Während  er  den  Berg  ver1ä8t,
kann  er mit  Mühe  einem  über-
fall  des  in  dieser  Gegend  ge-
fürditeten  Banditen  EI  Moro
(Murvyn  Vye)  entgehen,  wird
aber  wenig  später  *on  einern
Panther  angefallen.

23.55  Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  +  ZDF

9.00  Am,  dam,  des
9. 30 Les  gammas!

Les  gammasl
10. OO österreidi

(s/w)  21.50
10.30  bis 12.00  [jrei-Milliarddn  22.20

ohne  Lift
17:00  Am,  dam,  des
.*725  Pan  Tau

,,Pan Tau und. vereirizelt.  äon-
nensdiein"

17. 55- Betthupferl
18. 00 Bitte  zu Tisdt
18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 österreich-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Buddenbrooks

Fernseh4i1m in 1l  Teilen
Nach  dem Roman von Thomas
Mann
Herbst  1835.  Zur Feler des Ein-
zugs  ins  neu erworbene  Haus
in der  MengstraBe  hat die Fami-
lie  Buddenbrook  Gäste geladen.
Neben  den in der Stadt ansäs-
sigen  Familienmitgliedem  ver-
sammeln  sidi  an der  festlich  ge-
deckten  Tafel  die  dem  Handels-
haus.verbundenen  Freunde  und
Honoratioren.
Kaufleute  zurneist,  Makler,  Ju-
risten.  Der  Hausarzt  gehört  ge-
nauso zu solcher  Gesellschaft
wie der  Pastor:  ein Poet,  der
artige Gediaite  vorzutragen  ver=
steht, darf nidit  fehlen.  -

21. 15 Argumente
22. 00 Sport
22.20  Sendesch1u13

ARD:  16.15  Daa  Jahr  danadi  -  17.01
Ruf  mldt  an  -  17.u  Pauna  Iberlca  -
2(}j5  -  Pro  und  Contra  -  fA(l  Bloa
Bahnhof  -  23Aa Maria  Callaa  -  O.Offi Tas
gessdiau.

ZDF:  1(i.30  8tud1enprogramm  Cheml*  -
17.1(I Wid«l*  -  *8.20 Wls'  erzrehe  idi  mal-
nen Vater  -  19.30 Sdiwabinger  Bazar  -
ao.so Nolizen  a«.d*r  Provlnz  -  21.»
Blk*punkt  -  22.05 altanea  -  23.35 Haute.

Bayerisches  Fernsehen

' BP:  L30  0ff  w*-  go Q- 10.45  Naehmlk

i , fögakollög' -  1?AO Ta1*4kigymnaa;ik -
17 "llI äialiislllda  -  17.46  Telekollag  -  fll.1@

8R €4: 10AO 8en1orama  -  10.4i  Amlqül-  Follow  me  -  1L48  2uidiauen  -  Enlapan-

1kI7fö.n-(Vcherln)faührerIT. .17,00alDroa:om8pl«lelhau1as;s n2Öe.nfü'TE"lna"ha"elbn*"*an ;ia«19.(lpOaKpilenrdsrehen,;o
De Tag  lidi  vergange  -  19.05  Ratgeber  Bayernreport-Q  ä1J  Kann  man  davon
fflr  8en1oren  -  20.00 Tageaidiau  -  20.25  und damlf  ' leb*n?  -  !a.1!+'  Wt 8di1rm,
Mollere  -  21.20 Rundadiau  -  n.20  Fuß-  Charme  und  Melone  -  23J  bra 23.:ffl  Ae-
ball*uropacupapiele  -  22.3n 8sndeadi1uß.  tuallfflb  - a

Manuikrlple
2t15  Im Brennpunkt

23.00 Naditlchten,  Wetter

Schweizer  Fernsehen

österreichisctier  Hörfunk  -

tjaterteidi  1
. @.05 Belangsendung  dar

Landwlrtsdiafls-
kammern

' iW  Belangsendung  dw
- MP

@.12 Frühmuslk
a.55 Morgönbetraditung
7.(H) Morgenlournal

. 7.30 Frühmualk
a.lä  Konzert  am Morgen
O.(ffl 2um Nalionalfelertag

1.30  Amerlcan  Adventura
8tor1es

@.45 Unser  Geld
fflA!+  Theatei  der  unmlllel-

bsren  Vergangenheit
10. 30 Kammermuslk
11. (15 Dlrigenlen,

Ordresfer,  8oITsten
13.(H) Opernkonzert
14AS  Roman  In Forlset-

zungan.  ,,Sodom
oder  Daa Vorbe-

stimmte-und  das Zu-
gef%tea'

14. 30 Von Tag  zu Tag
15. OS Für  Fraunde  alt«

Muslk
1!i.3«} 8teir1söer  Herbat  '79/

Mualkprotoko1l
18.05 Mehr  lernen  -  mehr

wiasen

Heute  war  gestern
18.30 ,,8dinee-Etwartung"

Gedichte
18.45 Die Internatronala

Fladlouniversität
17.'ffl  Kulturnadiriöten
17.15  ,,Zmis:en  ptano

und  forte"
ty.s5  Klasslk  für  Kenner
1a.30 unterhaltung  am

Abend
19.0!i  8erenada
tOO  Ea begann  vor

40 Jahren
W.3ü  Foradiung  In

Oaterreiö

österrefdi  Regtonal

g.Ot  Ftlr  Fr(}haufal*hw
ä.30 Morgenbakaditung
8.4a LokaTprogramnv
8.05 Mag@zin  für  dre  Frau
9.30 Volksmusik  atm

Osterre1di
10. (N) Vergniijt  mlf  Mualk
1t05  Lokalprogramm*
12. a0 Mttlagagloeken
13. 00 Lokalprogramma
1a.Oü Kinder  madien

Programm  für  Kinder
18.3(} Ihr Problem  -  unaer

Problem
17.10 Der tönende

Operettemührer
17.52 Be!sngsendung  dsr

8PC1
17.»  Belangsendung  der

Induslriellen-
vereinigung

19At)  Daa Traummännlela

Annie  Rosar  und  Senta  Berger  {n  der  Komödae,,E%n  schöner  Herbi

Dienstag,  23. 10.,  um  21.50  Uhr  t'n  FS  I

Bujdenbrooks
von  Thomas  dert,  verdrießt  den  Alten  wenig

als  die  Beobaitung,  daß  der  a

der  Ehe  mit  seiner  zweiten  Fr

Mit  Carl  Raddatz,  Katharina  Antoinette  stammende  Neiah:

Brauren,  Martin-Benrath,  Ruth  Konsul  Johann  Buddönl)rp'-  -

Lpuwer§k,  Volkert  Kraeft,  Armin  siwärmerisier.Neigung  dc  .l

Pianka,  Miöael  Kebsiull,  Gerd  haiiuuenhalt  der  Familie  vor  d

Bö&mann,  Claudius  Kra$t,  AJe-  Wohl  der  Firffla  zu  setzen  beri

xander  Stö17.1e,  neinhild  SoIf,  Me-  ist-  '
lanie  Piarika,   Mariqn  Krait,  Unter  der  Obhut  der  Konsu]

Wega  Jahnke,  Stefanie  Grützen-  waösen  die  Kinder  heran.  Tb

xxiaier,  Monique  Sta$er,  'UrsuIa  mas  foIgt  dem  Vater  ins  Konti
Diriös  u.  a.  ' alg  dieser'  naö  dem  Tod  (l

Johann  Buddenbrook  senior,  GroJ3vaters  die  F'übg  der  G

immer  noi  ' rüstiger  Chef,  hat  siäfte  übernfmmt.  Christi

im  Getreidehandel  guteg'  Geld  s*wärmt  mehr  fürg  Theater  i

verdient.  Sein  Verhältnis  zu  Gott  für  ernsthafts-  Arbeit  und  a zei

und  der  :Welt  ist  von  ungebroöe-  leiötlebige  Neigungen.  Klara,  (

nem  Selbstbewußtsein.  Daß  Gott-.  Spätgeborene,  entwickelt  gJ

hold,  sein  Sohn  aus  erster  Ehe,  langsam.  Tony  ist  ein  Äeekes  Pt

si*  dur*  eine  Mesalliance  von  söndien.  Als  sie der  Konsul  a

der  Familie  gelöst  hat  und  trotz  -dem'Spaziergang  mit  einem  ve

vorzeitiger  Auszahlung  des  Erbes  liebten  Pennäler  ertappt,  wird  i

beharrlieh  einen  weiteren  Anteil  zur  Erziehung  ins  Pensionat  v

vom  väterli*en  Vermögen  for-  Sesem  Weiöbrodt  gegeben.

kommt
a).07  0aterr*idilaöe  Blaa-

kapellen  mus+zleraa
1 L55  Landesnadiriditen
20.'05 Lokalprogramme
22.15 8por1revue
22.30 8endesdi1uß

österre«ch  3
5.(15 Der ö-:l-Wed«ar

8.05 Bltle,  redit
freundlldil

10. 05 VokaF  -  Inatrumental
-  Internatlonal

11. 05 Besöwlngt  um *lf
13 J)(} Daa t)-3-Magsz1n
14 .(15 Eapresso
1S.OS Die  Muslcbox
18.fl5  Radlo  Hollday
17.10 Evergreen

1t.05  Club  0 3
19.0ä  8port  und Muslk
'ffl.30 Harte  Währung
21A5 Meine  Well*
2L30  Jazz-8hop
22AO Nadiliournal
u.15  Trelfpunkt  8tud1o  4
23.1(1 Musik  zum Träuma

O.(Pi bis 8.(1(1 0-3-Nadit-
programm



OO Derrick
,,Die  Versuchung"
Mit  Horst  Tappert  und  Fritz
Wepper
Rolf  Sossner  alarmiert  die  Po-
lizei.  Sein  Freund  und  Ge-
idiäftspartner  Walter  Möbius

22. 20 Die  grüne  Stute
Die vergnügliche  Geschichte  von
der  ,,grünen  Stute=,  die  zum
Glückssymbol  für zwei Familien
durch  Generationen  wird.

23. 55 Sendeschluß

Autoren  'vo;'Him'*r

Ein  neuer  TV-Filn  '

6.05 0er C1-3-Wecker
ä.05 Bitte, recht

freundlich!
L55 Startsöuß  zum

Fitlauf  am Nalional-
feierlag

1Dj)S Music  Hall
11A5 Besdiwingl  um elf
13.1ü Das C1-3-Magazin
'14.05 Espresso
15.05 Die Musicbox
16.05 Sport und Muslk
17.10 Radio Holiday
18. 05 Club 'Cj 3
19J15 ö-Fre1
22.00 Nachridlleni  WOtt*r
2.1(I  Trelfpunkt  8tud1o 4
23.1ü Muslk  zum Träumm

0.Ot) Naörlchlen
0.05 bis 5.00 0-3-Naöt-

programm

Ursula  Dirichs,  Martin  Benrath  und  Ruth  Leuwerick  in  den
,,BuMenbroc7cs"

Zur  SeMnng  am  Dom'berstag,  25. Oktober  unz  20.15,  FS  I

Komplikationen  urri

ein  fremdes  Bat»y
Zu  den  Dreharbeiten  des  Fernsehfilmes  ,,Jetzt  oder  nie"

Hausverstand  und  Witz  sind  er-  einverstanden.  Die  Wirrnisse  und
forderlid,  um  alle  Komplikatio-  Komplikationen,  die  sich  aus  die-
nen  zu  lösen,  die  ein  fremdes  sem  Entsöluß  ergeben,  bringen
Baby  im  Haus  mit  sich  bringt.  die  beiden  Leutöen  in  ärgste  Be-
Dies  ist  der  Kern  eines  Fernseh-  drängnis.  Sie  halten  jedoö  eisern
filmes,  der  zur  Zeit  unter  der  Re-  dur*  und  finden  einen  Ausweg
gie  von  Peter  Patzak  in  Wien  ge-  aus  dem  Dilemma.
dreht  wird.  Das  Bu*  dieses  Filmes  stammt

Frau  Hörtzinger  (Lisa  Helwig-  von  Helmut  Zenker,  Regie  führt
Müller)  ist  eine  agile  Rentnerin.  Peter  Patzak:  ,,Das  Interessante
Durö  einen  vertra*ten  Zufall  an  diesem  Film  ist  der  Alleingang
kommt  för  ein  Baby  ins  Haus.  der  alten  Frau  gegen  das Büro-
Alle  Versuche,  das Kind  auf  ,,le-  kratisi-Alltäglidie  und  gegen
galem"  Weg  wieder  der  Mutter  unvernünftige  und  unhumane
zurüdczugeben,  söeitern.  Sie  ent-  Gesetze,  was  freiliö  nur  in einer
sdiließt  sid  daher,  das  Kind  zu  spielerisd'ien  Form  dargestellt
behalten.  - wird.  Es  handelt  sich  um  eine

Ihr  Lebensgefährte,  der  Friseur  hier  gewaösene  Gesdfüdite,  die

Binda  (Kurt  Zips)  hätte  sich  zu siö  überan  zugetrazen  haben
einer  solchen  Initiative  nie  allein  kann.  Der  Film  besteht  aus

durdigerunzen.  Aus  Zuneigung  Se1bstverständlidikeiten  und  aus
zu  seiner  Gefährtin  erklärt  er  kleinen,  beobachteten  Momen-
sid  jedoch  mit  dem  Vorhaben  ten."



15.25  Das  Einmaleins  der  Liebe
 (s/w)

VerwechslungsIustsplel
17.00  Pinocchio
1 7.2!Ö Papa,  Charlie  hat

 gesagt...
Ein Theater-Experiment  mlt

 Kindern

' 17.55  Betthuperl
18.00  0RF-Kundendienst
18.25  Guten  4bend  am Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads
18. 50 Trautes  Heim
19. 00 füterreich-Bild  mit

Südtirol
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Am  laufenden  Band

Ein Familiensplel  mit
Rudi Carrell

21. 50 Sport
22. 05 Gala-Abend  des  Sports

- Aufzeidinung  aus  Linz

23. 20 Nach-?iditen
23.25  SendeschluB

IDeutH%;e,,F:erg;ehen

Ständige  Hörfunksendungen

Auf  einen  Blick

ARD: 13.40 Vorsdiau -  14.15 Für Kln- f9.40  Das Wort  -z-u-m-8onnt-a-i-  Z  iÖ.T5-Am
d*r:  8esamstraße  -  14.4i  llnt*r  dem  laufenden  Band  -  22.0(I Sportpanorama

17.00  Wlsse  dle  Wege  -  18.(15 Dle  8port-
adiau  -  2ü.1ffi Am laufend*n  Band  -  21.45

:lvWaIo:'D'e'r"Tosdoe'ssaMe-1 -!'W.30Da'TaPg"e"s: BaYer!SCF'es  FernSahen
aöau.

ZDP: 12.30 Nadrbarn In Europa -  14.47  BF: 14.45  Zimmer  frel  -  15.1!i  Abachled
nld Blyton: Fünf Preunde Im alten  Turm  vom  Olen  -  16.45  Mit  Nadel,  Faden  und

15.1ü 1, 2 oder 3 -  15.55  8drau  zu -  Phantasie  -  17.(H) 8edia  Wllde  und  ein
madt m1t -  16.10  Dle Blene  MaJa  -  16.35  Krümel  -  17.3(} Zwlsdien  Speasart  und
DI@ Muppets-8how -  17.04 Der groß*  Karwendel  -  17.55  Hablamos  Espanol
Prela -  17.10 L!indersplegel -  1LO(I  Das  18.25  Dte  Well  kann  al*  braudien  -  19. €H)
Haua am bton  Placs -  19.30  Dlrekt  -  Das schwarze  8diaf  -  2ü.30 Karl  Valenlin
ffi.1l Alfred Hltdtcod«:  Der Fremd*  Im  und  Llesl  Karlsladt  -  21.(10 Dle  Erleudi-
Zug -  21.55 Das aktuell*  8portatud1o  -  tung  des Mr. Ediaon  -  21.45 Rafael  Ku-
Ö,1D Dle Leut*  von dv  ahlloh-Ranö  -  belik  diriglert  -  23.15  ahika  -  O.üO Rund-

adiau.

Österreichischer  Hörfunk

tlsterre»di  1 Dummheit  madit
audi  der  Geadiek
teste"

22.1@ !ilne  kfüln*  NadA-
mtmlk

23.10 Jazzforum
O.Oö Nadirlditen
0.(15 8endesdi1uß

t$sterreich  Reglonal

6Affi Für  Prühaufsleher
6.30 Morgenbelraditung
6.a5 Was  ist  los  in Oaler-

relö?
8.40 Lokalprogramme
8.05 Familienmagazin
L(IO Im'Brennpunkt
9. 45 Vergnügt  mlt  Muslk

10. 3(} 8diöne  Helmat
11. 05 Das  grüne  Magazm
12. 00 Mittagsglod«en
13. (H) Lokslprogramme
17.10  ,,8predistunde  bel

Dr. Weiß"
1L00  Daa  Traummännlela

- kommt

r».ub bporl  vom  8ama1ag
19. 50 XY wei8  allea
20. 05 Ihre  Nummer  bltlel
:Q.iu  QpuitreVue
22.26 Tanzmuaik  aut

Beatellung
0.05 8end*adi1uß

österreidi3

!i.05  Der  ö-3-We*er
B.05 Bltte,  r*dit  freund-

IICh!
10. 05 Vokal  -  Instrumen-

€al -  Internatlonal
11. 05 Besdiwlngt  um elf
13.00  Das  0-3-8amstag-

magazln
16AO  Nachrichten,  Wstler
18.05  8port  und  Muslk
17. 10 Radio  Holiday
18. 05 Roaring  Slxtlei
19. 05 Muaik  aul  33
20. 05 ,,Da  capo"
21. ü5 Rodt'n'  Radlo
21. 3(I Soul  muslc
22. 10 8howtime
23. 0ü Nadiriditen,  %t1*r
u.1fl  Musik  zum  Träumen

0.05 bis  8.00 0-3-Nadit-
programm

tj 1: eiJXI Sendebeg}nn  -  6.ö5  Belang-
iendungen  -  6.12 Frühmusik  -  8.55 Mor-
genbetraditung  -  7.00  Morgenlournal  -
7.25  Morgengymnastik  -  8.üO Wetter  und
Nadiriditen  -  8.05 Nadiriditen  In Engllsdi
und  Franzöaisdi  -  9A(1,  10.(IO und  11.O(I
Kurznadirlditsn  -  12J)O Mlltagslournal  -
14.00  und  16.üü  Kurznaehrldtten  -  17.(1ü
Nadirldilen  -  18.30  Abendlournal  -  22.00
und  23.(10 Nadiriditen  und  Wetter  -  23.10
aiiidOad11118.

D Ri !i.Oü Sendebeglnn,  Nadirlditen  und
Wetler  -  5.05  Pür  Frühaufsteher  -  5.30
Morgenbelraditung  -  5.52  Morgengymna-
atlk  -  6.ü0  Nadiridilen  -  6.15 Kraftfah-
rer-lnformatlonen  -  8.20 8port  -  0.45 Lo-
kalprogramme  -  8AO  Nadirldilen  und
Wslter  -  1'IAO  Kurznaehrlditen  -  11.3ü
Klelnea  Kunt*rbunl  -  11.4S  Autofahrer  un-
terwega,  dazwlsdien  12.ü0  Mlltagsglod«en
-  12J  Nadirlditen  und  Wetter  -  13. €R)
Lokalprogramm*  -  T;Öfl  Naduldilen  und
Wetler  -  17.52  und  17.Sa Belangsendun-
gen  -  1L53  Daa  Traummännleln  kommt  -
19.00  Kurznadiriditen  -  19.05  Programm-
hlnwels*  -  19.55  Landeanadirlditen  -
2ö.öO Nadirldil*n  und  Wetter  -  22.15  9port
aua  aller  Welt  -  22.25  8endesdi1uB.

0 3: !iA(l  Sendebeginn  und Nadidditen
-  5.05 0-3-Wed«er  -  8.00 Nadiriditen  und

9WüeoffeKrur-zna8,ürs, !1f1ettne,re9diOsf vfererku0nhdrlsldidlel rrst
-  10.(IO und  11AO  Kurznadirlditen  -  11.ö3
Besdiwingt  um elf -  12.fü1  Miltags)ournal
-  13.00  ö-3-Magaz1n  -  13.45  Tageskurae
ffir  den  Fremdenverkehr  -  14Aü  Kurznadi-
rldtfen  -  14.(13  Espresao  -  15.00  Kurz-

nsldtrlditen  -  15.03  Dle Muslcbox  -  16.00
Kurznadirlditen  -  17.00  Nadirlditen  und
Weffer  -  17.1(I  Evergreen  -  18.00  Kurz-
naebrldrten  -  18.(Pi  Club  tj  3 -  19A0

:rH.;ör,,::;,  ;le;9.:d%o;f,;ndM,i;a,:
Kumiadirldil*n  -  AH  Naditlournal -

Herausgebsj, Eigentümer  und  Verlegi
Prog(amm-Verlags  GesmbH.

Für den  Inhalt  verantwortlich:  Redakts
Erwln  H. Aglas.

Amerlingsträße  19,  1060  Wlen,  Telef
57 27 51 57 27 71 .

Drudt:  J. Wimmer,  D'ruckerei  und  Zeitun(
haus  Gesellsdiaft  m.  b.  H.  & Co.,  4€

Llnz,  Promenade  23.

22.15 Treffpunkt  Studlo  4 -  23.00 Nadirk
ten und  Weller  -  23.10  Musik  Trti

OAö Nadirlditen  -  OJ)5 ö-3-Nad
programm  -  tö,  2.00  und  3.(1ü Kui
nadrrlditen  4.00  Nadiriditen  S.



Nun  ist  alles  fertig,  was

wir  in langen  Mönaten  planten.  Wir

bitten  Sie  fü5f1ich,  zu prüfen,  ob  wirlhren  An-

sprüchen  und  den  Erwartungen  Ihrer  Freunde  und

Bekannten  gerecht  werden.  Wir  empfehlen  uns  für  jede  Festlich-

keit.  Für  Hochzeit,  Taufschmaus  und  andere  Familienfeiern.  Es

wird  uns  zur  Ehre  gereichen,  Sie  und  Ihre  Begleitung  bei  Tagungen  und

Betriebsfesten  bedienen  zu dürfen.  Es freut  uns  besonders,  wenn  Sie  bei  der

Wahl  eines  Restaurants,  auch  ohne  großen  Anlaß,  an dieBruggner  Stub'n  denke

Sie  haben  immer  gut  gewählt.  Fürlhr  Vertrauen  danken  wirlhnen  jetzt  schon  recht

herzlich.  Wir  bemühen  uns,  Ihnen  künftige  Aufenthalte  in den  Bruggner  Stub'n  so  an-

genehm  wie  möglich  zu gestalten.

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch

Familie  Schöpf  und  Mitarbeiter

Landeck-Bruggen

3 - Restaurant "(  Planung  und  Ausführung  der  Heizung,  Ölfeuerung,  Sanitär-  und

Lüftungsanlagen

Ä  Telefon  05442/64  108 J

Glas-undSpengIerarbeiten  DerQuaIitätskaffeefürdieGastronomieY
...  und  abgerechnet  wird  mit  einer

TEC-Computerkasse  der  Firma

Walter  Steingreß
60201nnsbruck,  Pradler  Straße  79

Tel.  05222/43298

MATHOY
indeck-Perjen Tel. 05442/2222 }!
ich  dieses  Haus  führt  Edelbrände  undX(
kf'rö  FljS  der  SpeZiaHtäaenbrennere7

fabia  Caffee
wundervoll.  köstlich

LINZ -  SALZBURG  -  INNSBRUCK

Alkoholfreie  Getrönke

HEISS
StJakob  - Tel. 05446/2570

VOM  GUTEN  DAS  BESTE

Achrainer  Weine
)(.  6060  Hall  i. T.,  Tel.  05223/6700

Ihr Spezialist  in Finanzierungsfragen

seit  1875

spar Wscfü  iqsknsqsfür  den  bezirk  landeck  r. g. m.  b.  h

Landeck  - St. Anton  - Ischgl  - Zams - Serfaus
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GEMEINDEBLATT 19. Oktober  1979

mehr als vierzigjährigen Tätigkeit  kaum gewan-

delt hat, hat er nach dem Urteil  Dörys  doch  man-

che plastische TypengeschatTen,,,derenprägende
Kraft über seinen persönlichen  Einflußbereich
hinaus  weiter  wirkte".

Martin starbinMainzundwurdeselbst  dortam
1. Mai 1759 begraben. Seine Frau war  ihm  schon

1750 vorausgegangen.

che von Mannheim - und für  das Mannheimer
Rathaus gearbeitet hat. Für den Segmentgiebel
oberhalb  des Portals  der Sebastian-Kirche  schuf

er die Statue der Pieta für  75 Gulden;  das ist eine

weibliche  Gestalt  mit  einem vergoldeten  Kreuz,
früher  trug sie noch ein Rauchfaß in der Hand.

Darüber  hinaus  hat er ffir  diese Kirche  auch um

300 Gulden  sämtlicheKapitele  gehauen,  wobei  er

allerdings  auch das Gefüst  beistellen  mußte.  Von

ihm stammt  auch das sogenannte  Gigantenportal
des Mannheimer  Rathauses an der Front  zum

Marktplatzmitallemplastischen  Schmuck.  Dazu
gehören  die Kapitele  der Säulen hinter'denAtlan-
ten, der Schlußstein  und die Vasen mit  den Blu-

mengirlanden  sowie die zwei liegenden  Putten



TISCHLEREI IHRTISCHLER

MACHT'S
PERSC5NLICH

))HOIZ macht  Warm.)) Drei einfache  Worte,
bei deren Nennung  man unwillkürlich  an
das Prasseln klobiger  Scheite  im offenen
Kamin denkt,  während  draußen  die Schnee-
flocken  wirbeln.  iiHolz macht  Warm(( stellt
aber auch gedankliche  Verbindungen  zur

Mitverwendung  der in langen Jahrzehnten
gewachsenen  Stämme  bei der Fassadenge-
staltung  her. Am schönsten  jedoch  entfaltet
sich der Rohstoff  Holz in der kundigen  Hand
des Tischlers.  Er vermag  es, durch  sinnvoll
verarbeitetes  Holz den Räumen  jene behag-
liche Wärme, jene gemütlich-rustikale  Ge-
borgenheit  zu verleihen,  die man im Alpen-
raum seit Jahrhunderten  zu schätzen  weiß.
Als man uns, mit der Einrichtung  der
++Bruggner-Stubnti  beauftragte,  bedeutete
dies einen großen Vertrauensvorschuß  für
unser Unternehmen.  Es bedeutete  auch,

den Räumen mit verschiedenen  Grundfor-
men eine unterschiedliche  Ausdruckskraft
zu verleihen,  ohne  daß der Gesamteindruck
der zusammenhängenden  Lokalitäten  be-
einträchtigt  wurde.

Wir entschlossen  uns dazu, einen Raum  in

herkömmlicher  Weise zur Gänze  in der

Form einer  ganzgetäfelten  Zirbenstube,  mit

Eckbänken, Massivtischen  und passendem

Gestühl  zu gestalten.  Den kreisrunden

Hauptraum, das eigentliche  Restaurant,
versahen wir mit einer durch  einfache

Schnitzarbeit unaufdringlich  verzierten

Segment-Kasettendecke,  den Rundungen
des Raumes entgegenkommende  Polster-

bank-Sitzgruppen  und zeitlos wirkendem

Wandgetäfel. Massiv  gearbeitete  Stühle
vermitteln auch hier der Konzeption  ent-

sprechende  Abrundung  des  Gesamtein-

drucks.  Die Halle schließlich  bildet  mit ihrer

auflockernd  gestalteten,  zentral  in  den

Raum gestellten  Begrüßungs-  und Emp-

fangstheke die gestalterische  Verbindung

zwischen  Althergebrachtem  und moderner
Raumgestaltung.

Das 'Werk in vielen Stunden  vollendet.  Zu

beurteilen,  ob es uns gelang,  den Erwartun-

gen gerecht  zu werden,  liegt nun bei  Ihnen,

den Gästen der iiBruggner  Stubn«t.  Wir

wünschen  Ihnen dort frohe Stunden und

empfehlen  uns Ihnen für Ihre Einrichtungs-
wünsche.

TISCHLEREI  WEISKOPF

PIANS
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SCHUTZENGILDE

LANDECK
Silberhochzeitsschießen  Oskar  u. Anni  Jenewein

Gildenmeisterschaft-English  match  u. 3 Stellung

Zum  Abschluß.  der  Kleinkalibersaison  wurde

das Schlußschießen  mit  dem  Hochzeitsschießen

Jenewein  verbunden.  Gleichzeitig  wurde  auch

der zur  Tradition  gewordene  Gemeinderatsbe-

werb  durchgeführt.

Die  vorher  durchgeführte  Gildenmeisterschaft

im  english  match  u. 3 Stellung  brachte  zum  Teil

sehr  schöne  Ergebnisse  und können  unsere

Schützen  auf  Landesebene  sicher  mithalten.

Ergebnisse:  a

Jubiläumsscheibe  Jenewein:

1. Roilo  Gerald,  2. Mader  Max,  3. Rimml  Josef,  4.

Thurner  Alois,  5. Mader  Gudrun,  6. Thurner

Anni,  7. Paradies  Markus,  7. DigrunberRobert,  9. 

Rangger  Ilse,  lO. Sttaudi  Josef.

Schützenkönigsscheibe:

l.  und  Schützenkönig  1979  Grießer  Stefan,  2. Ja-

rosch  Viktor,  3. Paradies  Markus,  4. Purtscher.

Alois,  5. Rangger  Heünarin

15 er Serie:  1. Wiener  Sepp,  2. Vorhofer  Julius,

3. CiaEugen,'4-.  ScheiberRudi,  5. PurtscherAlois,

6. Rangg6r  Hermaann, 7. Waibl  Emmerich,  8.

Ranygger  Dieter,  9. Kobler  Mfred  und  10. Erhart

Edi  ' a

15 er Serie  Damen:  1. Mader  Lioba,  2. Straudi

Bluette,  3. Rangger  Ilse,  4. Mader  Gudrun,  5. Je-

newein  Anni,  6. Schönherr  Vroni,  7. Kobler  Ma-

ria,  8. Thurner  Anni,  9. Purtscher  Sabine,  10. He-

chenberger  Hilde:

15 er Serie  Veteranen:  l. Jarosch  Viktor,  2.

Rim.f4  Josef, 3. Görbner  Franz, 4. Soratru Anton
15 er-Serie-Jungschützen:  l.  Paradies  Markus,

2. Roilo  Gerald,  3. Paradies  Irene;  5. Mader  Elke

Wildscheibe:

l. Wiener  Sepp,  2. Scheiber  Rudi,  3. Waibl

Emmerich,  4. Griesser  Stefan,  5. Bhrenreiter  Jo-

sef,  6. MaderMax,'7.  CiaEugen,  8. FreinaHubert,

9. Jarosch  Viktor,  lO. Scheiber  Franz.

Gemeinderatsscheibe:

l. Graber  Karl,  2. Leitl  Kurt,  3. Nuener  Klaus,  4.

Unterhuber  Heinrich,  5. Spiss Karl,  6. Holzer

Hans,  7. ßoch  Heini,  8. Sqherl Karl, 9. Belina  Gu-
stav

G il  d e n m e i s t e r s c 6 a f  t -English  match

(60 Schuß  liegend  mit  Riemen)

1. und  Gi1denieister1979  Wiener  Sepp  mit  589

Ringen,  2. VorhoferJulius  580 R., 3. Lautenschla-

ger  Kh.  580 R., 4. Handle  Franz  577 R,  5. Waibl

Emmerich  576 R., 6. Scheiber  Rudi  576 R.,  7. Ma-

der  Max  572 R. 8. Paradies  Brwin  572 R,9.  Rang-

ger  Hermann  571 R., lO. KoblerAlfred  564 R., 1l.

Jenewein  Oskar  562 Ringe,  12 Freina  Hub-ert  562

R.,  13. Straudi  Josef557  R., 14. Huber  Wi1fried553

R., 15. Plangger  Luggi  553 R., 16. Purtscher  Alois

548 R  17. HornischerEgbert  543"R.,  18. Digruber

Robett  478 R. -  Gästeklasse:  Rodestock  Dieter

573 Ringe.

3 Stelliuig:  '

Allgemeine  Klasse:  l. und  Gildenmeister  1979

Waibl  Emmerich  mit  354 Ringen.  2. Vorhofer  Ju-

lius  532 R. 3. HornischerEgbert482  R.,  4. Lauten-

schlager  Kh.  475 R,  5. -Straudi  Josef  469 R.

Senioren:  1.  und  Gildenmeister  i979  Wiener

-  Sepp  mit  558 Ringen,  2. HandleFranz  524,  3. Kob-

ler  Alfred  517, 4. Jenewein  Oskar  513,'5.  Paradies

Erwin  510, 6.-Rangger  Hermann  505, 7.,Mader

Max  492, 8.' Purtscher  Alois  476.

Gästeklasse:.Ro4estock Dieter 531 Ringe.
Jungschützen:  l.  und  Gildenmeister-  1979

Scheiber  Rudi  mit  551 Rinjen.

Altschützen:  1. und  Gildenmeister  1979  Digru-

ber  Robert  mit  269 Ringen,  2.-Roi1o  Josef  233 R.

Veteranen:  1. und  Gildenmeister  1979  Jarosch

Viktor  mit  380 füngen,  2. Rimml  Josef  378 Ringe,

3. Gröbner  Franz  361 R., 4. Soratru  Toni  342 R.

Die  Vorstehung  der  Gilde  Landeck  dankt  auf

diesem  We@e alleü  Schützeff für die rege urid
zahlreiche  Teilnahme,  umj  gratuliert  zu den

erreichten  Ergebnissen.

Afötung  !

Das  Zimmergewehrschießen  im  Schützen-

heim  Volkschule  Angedair  hat  bereits  begonnen.

Da  am 30.10.1979  die  Rundenwettkämpfe  begin-

nen,  wäre  ein  sofortiges  Training  notwendig.  Wir

ersuchen  alle  Schützerrsicher  zu den  Tyainings-

abenden  am Dienstag  und  Donnerstag  jeder  Wo-

che zu erscheinen.

Bezirksschützenbund

T iHn(1prk
Siegerehmng  der  Bezirksmeister  1979

Die  diesjährige  Siegerehrung  aller  Bezirksmei-

ster  des Jahres.1979  findet  am 27. Oktober  1979

(Samstag)  im  Gasthof  Schwarzer  Adler  in  Zams

Anschließend  Schützenball.  zu dem  Schützen

und  Freunde  des Schießwesens  hefzlich  einge-

laden  sind.

»pr1'i15tiünücphfü11 fiirdie  Nr. 43 istyegen
dec%tiünfücicrtagcü  (26.'  Okt  1979)  be-

reitsamMontag,22.  Okt.  1979um  16  Thr.

Nr  bitten  um  Ihr  Verständnis.

,,Hast  du gehört,  daß Frau Hansen ein j3aby
a bekommen  hat? "-,,Du  rieiöe  Güte, und
- ihr Mann ist doch 2-Jahre  lang nicht  zuhau-

' se gewesen."-,,Na  eben, waswird  der sich
freuen,  wenn er es sieht."

-Spar  Landeck  war'in  Götzens-

eineni  vollen  E4o1g  Bahe
SVGötzens-SparLdk.I  1:1'  T:or:  JachterD.

SVGötzens-SparLdk.U21  2:1 %or;Zangerl
MK  Innsbr.  : Spar  Ldk.  Jun.  2:3  Tor:  Ried-

-mann,  Fritz,  Eigl

Tu5Tärrenz-SparLdk.Jgd.  2:2 Tor:Ranebur-
ger,  Regensburger

SV Prutz  - Spar  Ldk.  Schü  0:4  Tor:  Mall  3,

Scharsching

SVZams-SparLdk.Kn.  3:2  Tor:Pöll,Raggl

SV  Spar  Landäck  - SVImst  Minis  O:2

Die  Landecker  SPAR-Elf  scheint  sich  e:ndlich

zu einer  einsatzitarken,  kampfbetonten  Einheit
zu formen,-  die auch  spielerisch  zu überzeugen

vermag.  Die  ebenso-bisher  glücklosen  Götzener

föscheinigtenjedenfalls,  in  Landeck  den  spiele-

risch  stärksten  GegnerimHerbst,  bekämpftzu  M-

ben,  nachdem  I-gndeck  kurz  nach  Wiederfüginn

den  Ausgle'ichadurch  Wachter  schafftp,  gute  Tor-

chancen  erspielte  und  bis zum  Schlußpfiff  das

SIiiel  diktierte.  Mit  dÖr Realis'ierung der Tormög-
1ichkeitenhapörtej-aberimmernoch:,  -

: Im  nächstep  Heimspiel  gögep  die zur  Zeit  in

bester  Form si+ielende:n  '- und  Jsöhiäßönden
!€Äeinacher  wrrd es in  erÖter  J,inie  da €ufö  göhen,

aie  Gäste  nicht  ins Spiel  kommen  zu lassen  und

ihren  Angriffsschwung  zu bremsen.

Sportvorschau:

Samstag,  20.20. 15.00.Uhr

SV  Spar  Ländeck  - Innsbrucker  Spielgemeirb  

schffift  Junioren  -  Landecks  Nachwuchs  hat  hier

Gelegenheit  gegen  die stärkste  Juniorenmann-

schaft  aer  Gruppe  West  für  die  5:1 Nieaerlage  im

ersten Siiiel  Revanche  zu nehien.
Sonntag  21.10.

9. 30 Uhr  SV  Spar  Landeck  - SV  Imst  Knaben

10. 30 Uhr  SVSpar  Ldk,:  - SVLängenfeld  Schül.

11. 45'Uhr  SVSparLdk.-SVGunglgrünJugend

13.15  Uhr  SV  Spar  'Ldk.  - SV.Steinach  U  21

15.00  Uhr  SV  Spar  Ldk.  - SV  St6inach  I

ASVs4use%17aus1
ASV,,Serfauser-Kauföäusl".

. Landeck -  8Q R-op,pen 2:3
Die  Sensation  der  7. Rundeain  der lJGasse

%st  4iefertq'diö Matuisch,ft  des SU  Roppen.  Ta-

bellenführer  Ländeck  erlitt  mit  2:3 die"erste  Nie-

de:rläge  ini  laufendeff.füwerta,  noch'dazu  daheim

und  außerdem  gegen  den bisher  sehr  schwach

spielenden  Gegner  aus Roppen.  Ausschlagge-'

bend  für  diesen  vollen  Punkteverlusiwarzweifel-
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los der  schwarze  Tag  der  gesamten  Landecker

Mannschaft,  bei  der  der  Einsatz  und  die  Kampf-

moral  kleingeschrieben  wurde.  Man  gewann  oft

den  Eindruck,  daß  sich  einige  Spieler  auf  den  bis-

her  erkämpfteri  Lorbeeren  ausruhten.

Ein  gutes  Spiel,  das ließ  u. a. auch  der  Föhn-

sturm,  derüber  das  Fußballfeldfegte,  nichtzu.  Zu

sehr  blieben  die  Aktionen  dem  Zufall  überlassen.

Die  Gäste  fanden  sich  mit  dieser  Gegebenheit

besser  zu  rechtund  waren  in  den  ersten  30. Minu-

ten  wesentlich  geföhrlicher.  2 oder  3 Tore  wären

für  sie  durchaus  möglich  gewesen.  DieLandecker

-  bis  dahin  hatten  sie  kaum  eine  Chance  -  waren

glücklicher.  Der  Torinstinkt  von  Moser  in  der  35.

Minute  brachte  das 1:O. Ab diesem  Zeitpunkt

kam  bis  zum  Halbzeitpfiff  mehr  Schwung  in  die

Heimmannschaft.

sAuserJhausl
f(HlTföNö5;SPOmA00E?L € [?ffEJ' €

Nach  der  Pause  aber  wieder  waren  es nicht  die

Gastgeber,  sondern  die  Gäste  aus  Roppen,  die  in

der  Folge  das Spielgeschehen  bestimmten.  Zwei

,,Einladungen"  der  Hintermannschaft  ließen  sie

sich  nicht  entgehen.  Sie glichen  nicht  nur  aus,

sondern  zogen  auch  hochverdient  auf  1:3  davon.

Zangerle  Stephan  schoß  10 Minuteri  vor  Schluß

noch  den  Anschlußtreffer.  Jedoch  weitere  gute

Einschußmöglichkeiten  zum  Ausgleich  ver-

mochte  die  Landecker  Mannschaft  nicht  zu  nüt-

zen.

Ein  verdienter  Sieg  der  Roppener.  Die  Mann-

schaft  spielte  taktisch  )clug,  diekaumgeföhrlichen

Angreifer  der  Landecker  wurden  immer  hautnah

gedeckt,  und  die  Roppener  Sturmspitzen  bedeu-

teten  eine  stete  Gefahrfür  dieviel  zu  umständlich

agierende  Landecker  Hintermannschaft,  bei  der

nur  Braun  Thomas  eine  gute  Leistung  bot.

Wenn  die  Mannschaft  des ASV  ,,Serfauser

Kaufhäusl"  Landeck  in  den  nächsten  zwei  Aus-

wärtsspielen  eine  ähnliche  schwache  Leisjung

zeigt,  werden  die Hoffnungen,  im  Titelkampf

noch  ein  gewichtiges  Wort  mitzuspielen,  vergan-

gen  sein.

SV  Oberperfuß:  SV  Zams
2:6  (0:4)  SR  Horny  - gut

Tore  för  Zams:  Hauser  P. 3. Mtn.,  Krismer  8.

Min.,  Hauser  R. 18.  und  58. Min.,  Nimmervoll  35.

Min,  Niederbacher  80.  Min.

Aus  zwei  Auswärtsspielen  unmittelbar  hin-

tereinander  holte  Zams  4 Punkte  und  verteidigte

die  Tabellenführung  durch  das bessere  Torver-

hältnis,  hart  bedrängt  von  Haiming  und  Aufstei-

ger  Neustift.  Zams  eröffnete  den  Torreigen  gegen

die  höher  eingeschätzten  Hausherren  gleich  in

der  3. Minute  und  baute  die  Führung  bis  zur  18.

Minute  auf  einen  beruhigenden  Vorsprung  vom

3:0  aus.  Der  Stand  von  4:O zur  Pause  resultierte

aa"us einer  drückenden  Feldüberlegenheit  der

Oberländer,  die  dieses  Mal  kaum  zu  bremsen  wa-

ren,  das Tempo  immer  wieder  forcierten,  Raum

und  Spielfluß  nützten.  Die  zweite  Spielhälfte  ver-

lief  nicht  mehr  so einseitig,  nachdem  sich  die

Heimelf  auf  den  Gegner  besser  eingestellt  hatte.

Verzweifelte  Versuche,  das Ergebnis  zu  verschö-

nern,  beantworteten  die  Zammer  vorerst  mit  ei-

nem  weiteren  Treffer.  Oberperfuß  steckte  jedoch
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in keiner  Phase  auf,  versuchte  Angriffe  aufzu-

bauen,  was  gegen  die  zu offensive  Gästemann-

schaft  zwischen  der  65. und  68 Minute  auch  ge-

lang.  Außerdem  vergab  der  ansonsten  so treff-

sichere  Hell  aus Oberperfuß  die  Chance  eines

Elfmeters.  Im  Finish  beherrschten  die  Zammer

ihren  Gegner  wieder  ganz  klar  und  erspielten

noch  eine  Reihe  von  zwingenden  Einschußmög-

lichkeiten.  Trotz  der  hohen  Niederlage  war  der

Angriff  der  Oberperfußer  noch  der  beste  Mann-

schaftsteil;  bei  Zams  waren  der  technisch  bestens

beschlagene  Krismer  und  Abwehrrecke  Hauser

Peter  die  treibenden  Kräfte,  die  Sturmreihe  ffigte

sich  dieies  Mal  nahtlos  in  das  Kombinationsspiel

ein  und  bewies  große  Durchschlagskraft.

Am  kommenden  Sonntag  empföngt  Zams  mit

RTW  Reutte  eine  Mannschaft,  welche  sich  trotz

eines  Umfallers  in  der  letzten  Runde  noch  Titel-

hoffnungen  ausrechnet,  aufalleFällewird  es aller

KonzentrationundAnstrengung  derZammerbe-

dürfen,  diese  Hürde  erfolgreich  zu  nehmen.

Zams  spielte  mit:  Schmid,  Schultus,  Seidl,

Fraidl,  Raggl,  Nimmervoll,  Krismer,  Hauser  Pe-

ter,  Hammerl,  Hauser  Reinhard,  Niederbacher,

Moser,  Marth.

SV  Pmtz  : SK  Rietz  5:3
TorscMtzen:  Piirtscher  (3),  Marktl,  Nigg  G.

Dank  einer  guten  Leistung  im  zweiten  Spielab-

schnitt  gelang  es dem  SV  Prutz  eine  drohende

Niederlage  abzuwenden.  In  den  ersten  45 Minu-

ten  sah  man  eine  ambitionslos  spielende  Heim-

mannschaft,  die  in  allen  Mannschaftsteilen  patz-

te und  durch  schwachen  Einsatz  den  Rietzern  die

Initiative  überließen.  Die  Gäste  kamen  immer

wieder  geföhrlich  vor  das Tor  und  lagen  verdient

mit  2:1  voran.

Daß  die  Prutzer  das Steuer  dennoch  herum-

reißen  konnten,  lag  sicherauch  daran,  daß  gleich

nach  Wiederbeginn  durch  Purtscher  der  Aus-

gleichstreffer  erzielt  werden  konnte.  In  der  Folge

war  das  Spiel  sehrabwechslungsreich.  Rietzmuß-

te nun  noch  einen  weiteren  Treffer  hinnehmen,

steckte  aber  nicht  auf,  und  kam  dank  guter

Kampfmoral  zum  3:3.  Im  Finish  war  jedoch  die

größere  KampfkraftderHeimischenausschlagge-

bend.  Purtscher,  der  damit  den  Hattrik  erzielte,

und  Nigg  G. waren  für  den  letztlich  doch  noch  si-

cheren  Sieg  verantwortlich.

Schüler  Prutz  : SV  Landeck  O:4

Boxclub  St  Anton  gegen

SV-Amateure  St. Anton  3:2
Am  Samstag,  6. Oktober  gelang  dem  Box-Club

International  St.  Antonam  Viscoseplatzvon  Wid-

nau  bei  St. Margrethen  (Schweiz)  gegen  den

Arlberger  SV  Amateure  St. Anton  im  Revanche-

spiel  ein  knapper  Fußballerfolg  mit  3:2 Toren,

nachdem  der  SV  kürzlich  den  Boxclub  in St.
Anton  mit  13:O  Toren  besiegte.  Beide  Arlbergei

ClubmannschaFten  trafen  sich  auf  Schweizer  Bo-

den  nach  einem,  von  Gewitterregen  aufgeweich-

tenund  schwerzu  spielendenFußballfeld.  DerSt.

Antoner  Boxclub,  in dessen  Reihen  bekannte

BoxerfrühererTage  mitspielten,  hatte  sich  mitei-

nigengutenBallspezialistenaus  dem  Fußballager

verstärkt,  wodurch  die  SV  Amateure  St. Anton

voll  aus sich  herausgeben  mußten.  Auf  beiden

Seiten  gab  es ein  mit  Einsatz  geführtes,  schnelles
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und  technisch  sehr  schönes  Spiel,  das sehr  fair

ausgetragen  wurde.  Die  Torschützen  waren  bei

SV  Amateure  St. Anton:  Wolfram  und  Zacharias

(je  1 Tor),  während  beim  Boxclub  Böhler  mit  ei-

nem  Tor  und  Felder  mit  zwei  Toren  erfolgreich

waren.

FuJiball-Frpnndsrhqft«qpi@1

in  Zams:
Alte  Garde  Zams  gegen

Alte  Henen  ESj'-Regensburg  5:0  (2:0)

Um  es gleich  vorwegzunehmen:  Es war  ein  ty-

pisches  Spiel  zweier  Altherren-Teams,  in  wel-

chem  natürlich  nicht  das  Tempo,  wohl  aber  etwa

Sportgeist,  ein  wenig  Technik  (aus  alten  Tagen),

aber  auch  schöne  Spielzüge  vorherrschten.

Leider  mußten  die  Gästeaus  derBRDvierihrer

besten  Spieler  Zuhause  lassen.  So war  es für  die

Alte  Garde  mehr  oder  weniger  nicht  schwer,  mit

Fortdauer  des Spieles  eine  klare  Feldüberlegen-

heit  herauszuarbeitenund  schließlichverdientzu

gewinnen.

Luis  Wachter  eröffnete  den  Torreigen,  als  er  in

der  lO. Minute,  die  gesamte  Hintermannschaft

stehen  lassend,  sich  völligfreispielte  und  aus  kur-

zer  Distanz,  fflr  den  gegnerischen  Tormann

unhaltbar,  einschoß.  Ein  Foul  der  Gäste  im  Straf-

raum  (ausgeübt  an unserem,,Sturmtank':  Prof.

Heini  Lampacher,  der  sich  dabei  verletzte)

führte  zu einem  Foul-Elfmeter  gegen  die  Gäste.

Schiedsrichter  Walter  Doubek,  übrigens  ein-

wandfrei  amtierend,  gab diesen  Penalty  sofort,

ohne  auch  nur  einen  Moment  zu zögern.  Luis

Graber  ließ  auch  hier  dem  Gäste-Tormann  keine

Chance  und  verwandelte  traumsicher,  wie  in

altenTagen.  InderzweitenHälftefielendieGäste

klar  zufück.  Durch  Tore  von  Riedl  Othmar  und

Schultus  Gerhard  zogen  die  Zammer  auf  4:O da-

von,  während  dann  in der  80. Minute  Othmar

Riedl  mit  einem  einsatzbetonten,,Köpfler"  den

Endstand  fixierte.

Alles  in  allem.  Beide  Altherren-Teams,  deren

Spieler  höchstens  in  einem,,Unter  51"  (!)  spielen

könnten,  haben  gezeigt,  daß  man  auch  in  diesem

Alter  noch  Sport  betreiben  kann.

SV-Zams  Tennis-Ehe-

p'qföirnipr
Durch  berufliche  Verhinderungen  konnte  am

Samstag,den  13.  Oktoberleidernichtalle27Ehe-

paare  der Sektion  Tennis  teilnehmen,  sodaß

schließlich  1l  Paare  um  den  Sieg  kämpften,  wes-

halb  auch  eine  Trostrundegespieltwurde.  Denje-

weiligenEmanzipationsstand  derteilnehmenden

Paare  brachten  originelle  und  einfallsreiche

Kostümierungen  zumAusdruck.  DieAndrohung

eines  Strafgames  beiüblicherTenniskleidunghat

also  dieIdeen  beflügelt.  Erstbei  Flutlichtstanden

die  Sieger  mit  Hans  und  Patricia  Ladner  fest,  die

Walter  und  Inge  Blunder  in  einem  heiß  erkämpf-

ten  Spiel  mit  5:7,  7:6  und  7:6  auf  den  2. Platz  ver-

wiesen.  Dritte  wurden  Luis  und  Maria  Luise

Kofler.  Den  Trostbewerb  entschieden  Dr.  Rein-

hard  und  Brigitte  Lechthaler  für  sich.

Nach  Verteilung  von  recht  originellen  Preisen

(Pantoffel,  Stacheldorn,  Schwarzer  Kater  und

Fleischklopfer)  wurde  das  Vereinsleben  bei  guter

Stimmung,  Musik  und  Tanz  gebührend  gepflegt.
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Landecks  Kegler  groß

in  Schwung
Voll  in  der Meisterschaft  stehen  Landecks

Sportkegler  und  konnten  dabei  bereits  einige  her-

vorragende  Leistungen  erzielen.  Im  ersten  Kampf

gleich  Titelanwärter  Rietz  konnte  mit  der  hervor-

ragenden  Mannschaftsk,istung  von  438 Schnitt

mit  5:3 Punktgn  bezwungen  werden.  Die  hervor-

ragendste  Leistung  brachte  jedoch  im  zweiten

Heimkampf  gegen  die  Mannschaft  von  KSK

' Oberhofen  Stradulla  Günther  welcher  mit  einem

neuen  Einzelbahnrekord  von  485 Holz  auf  den

Landecker  Bahnen  den  6:2 Sieg  sichern  konnte.

Im  dritten  Spiel  wurde  die  Mannschaft  von  KSK

St. Anton  in  St.  Anton  mit  7:1  bezwungen.  Durch

diese  Erfolge  und  den  Sieg  im  Heimspiel  am  letz-

ten  Freitag  gegen  den  Tabellenführer  Längenfeld

arbeiteten  sich  die  Landecker  auf  einen  Punkt  an

die  Längenfelder  heran,  haben  jedoch  ein  Spiel

wenizer  ausgetragen. Dieses  Spiel  auswärts  gegen
den  KSK  Wängle  in  Reutte  wurde  vorerst  vom

Struma  mit  8:0 gegen  Landeck  strafverifiziert,

wirdjedoch  hoffentlichaufGrund  eines  Protestes

der  Landecker  doch  nachgetragen  werden.  Da

selbst  der  Klassenvertreter  der  Landesliga  Kling-

ler  Ossi  nicht  wußte,  daß  ein  Spiel  nicht  über  eine

Runde  verschoben  werden  darf,  hoffen  die  Land-

ecker  mit  ihrem  Protest  Erfolg  zu  haben.

, Im  zweiten  Spiel  wurde  übrigens  der  Mann-

schaftsrekord  der  Landecker  mit  444  Schnitt  nur

um  3 Holz  verfehlt,  so daß von  den  Landecker

Keglern  in  nächster  Zeit  doch  noch  einige  gute

Leistungen  zu  erwarten  sind.  Aufvielfache  Anfra-

ge zeigenwir  hierdie  neue  Punktewertung  auf.  Da

in Österreich  derzeit  insgesamt  7 verschiedene

Wei;tungsarten  verwendet  werden,  wobei  dann

die  beste  gesamt  eingeführt  werden  soll,  bezw.

sich  der  ÖSKB  der  internationalen  Wertung  an-

schließen  will  wurde  heuer  in  Tirol  das  alte  Punk-

tesystem  mit  der  Wertung  von  22 Punkten  abge-

schafft.  Die  Wertung  geht  so vor  sich  daß  von  12

startenden  Keglern  (pro  Mannschaft  6) die  besten

6 Kegler  jeweils  einen  Punkt  erhalten.  Dazu  gibt

es für  die  bessere  Mannschaft  2 Punkte  extra,  d. h.

wenn  jetzt  bei  einem  Kampf  4 Kegler  der  Mann-

schaft  1 unter  den  ersten  sechs  sind,  diese  voraus-

sichtlich  den  Kampf  gewinnen  wird  und  damit

4+  2 also  6 Punkte  bekäme.  Um  das  Höchstergeb-

nis  von  8:O zu  erreichen  müßte  damit  der  schlech-

teste  Kegler  einer  Mannschaft  immer  noch  besser

als  der  beste  des  Gegners  sein.  Daß  dieseWertung

recht  interessant  ist  und  den  Einzelkegler  mehr

hervorhebt  bewies  sich  gleich  im  ersten  Kampf

gegen  den  KC  Rietz  bei  welchem  die  Landecker

nach  5 Starten  noch  mit  2:3 im  Rückstand  lagen

und  dann  durch  eine  großartige  L.eistung  des

Schlußkeglers  noch  mit  5:3 gewinnen  konnten.

W.E.

Volvo  144  in sehr  gutem  Zustand

(rostfrei),  Bj. 72, mit  Stereoanla-

ge, SONDERPREIS  S 26.000.  -

zu verkaufen.

ADEG-Markt  Pians,  Tel. 05442/

2041  oder  2086

GEMEINDHBL  ATT 19.  Oktober  1979

lOllOllOIlOllOllOllOllOII0Il0IlOIlOllOIlOI  MSme'1'30UhrMeSSef'Chardu0JOSefaTa
manini.

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dring}ichkeit)

21. Oktober  1979

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Walther  Stettner,  Landeck,  Innstr.,  Tel.  255

Wohnung:  Zams,  Tel.  2248

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Murr,  St. Anton,  Tel.  05446-2233  0rd.

2430  Wohnung

Kappl-See-Galfür-4schgl:

Dr.  W.  Köck,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mor

tag  7 Uhr  früh:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45,  Tel.  05474-520

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  12 Uhr:

Dr.  Christof  Angerer,  Pnitz  135,  Tel.  05472-20

Tierärztl.  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. o.,  Tel.  416

Stadföpotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

25. Oktober  1979

Montag  22.10.  - 7.15  Uhr  Messe  f. Vater  Karl

Moggio;  8.00  Uhr  Messe  f. Holzer  Alois.

Dienstag  23.10.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Verstorbene

der  Farn.  Tamaanini-Möggio;  8.00  Uhr  Messe  f.

:g Verst. der Fam. Krismer.  .l  -

Mittwoch  24.10.  -  7.15  Uhr  Messe  f. d. Armen

Seelen  u. Bened.  A. Gruber;  8.00  Uhr  Messe  f.

Verst.  Eltern  Köcku.  Peintner;  19.30  UhrMesse  f.

Kathi  Buchmair-Jahresmesse.

Donnerstag  25.10.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Frau  Fany

Hotz;  8.00  Uhr  Messe  f. Frau  Maria  Peintner.

Freitag  26.10.  -  Staatsfeiertag  -  7.15  Uhr  Messe  f.

verst.  Eltern  Köck  u. Peintner;  8.00  Uhr  Messe  f.

'- Fam.  Köll;  19.30  Uhr  Messe  - Festgottesdienst  f.

7 Jos. u. M. Fuchsberger.
oSamstag 27. 10. -  7.15  Uhr  Messe  f. Heribert  Hain,

2 Jahresmesse;8.OOUhrMessef.d.ArmenSeelen;
19.30 Uhr  Messe  f. Ferdinand  Staudacher.

GfüLcydipnstordnung  Bnuggen
Sonntag  21.10  - 29. Sonntag  im  Jahreskreis;

Kirchweihfest;  Weltmissionssonntag-Sammlung

für  die  Mission  -  9 Uhrfeierl.  Hochamt  f. d. Pfarr-

gemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f. Robert  Kurz;  19

Uhr  Oktoberrosenkranz;  19.30  Uhr  Messe  f.

Antonia  Windisch.

Montag  22.  lO. -  7.15  Uhr  Messe  f. Johann  Krax-

ner;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Dienstag  23.10.  -  Hl.  Johannes  von  Capestrano;

19 Uhr  Oktoberrosenkranz;  19.30  Uhr  Jugend-

meqse  f. Friedolin  Röck:

Mittwoch24.  lO. -  7. 15 UhrMesse  f. OliviaAgosti-

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11  Uhr

Dent.  Mähr  Helmut,  St.  Anton  Nr.  40,

Telefon  05446-2395

F,vangelischer  Gottesdienst

Sonntag,  21. Oktober,  10.30  Uhr

C[ltte5dl'ell'tÜiJ»uu,  Landeek
Sonntag  21.10.  -  Kirchweih-  und  Missionssonn-

tag(29.  So.imJahreskreis)-6.30UhrFiiihmesse

f. Franz  u. Adele  Nagelschmidt;  9 Uhr  Hl.  Arnt  f.

Konrad  u. Maria  Thaler;  ll  Uhr  Kindermesse  f.

Hermann  Siess;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Rudolf

u. Josefine  Stadlwieser.

Montag  22.10.  -  der  29.  Woche  im  Jahreskreis  -  7

Uhr  Messe  f. Sebastian  Griesenauer;  19.30  Uhr

Oktober-Andacht.

Dienstag  23.10.  -  Gedächtnis  des Hl.  Johannes

Capestran  +  1456  -  7 Uhr  Hl.  Messe  f. Judith  u.

Hermann  Weierberger;  19.30  Uhr  Oktober-

Andacht.

Mittwoch  24.10.  -  Gedächtnis  des Hl.  Antonius

M.  Claret  +  Kuba  1870  -  19.30  Uhr  Abendmesse

f. Anna  u. Maria  Trenkwalder.

Donnerstag  25.10.  -  der29.  Woche  im  Jahreskreis

-  7 Uhr  Messe  f. Kreszenz  Stadlwieser;  19.30  Uhr

Oktober-Andacht.

Freitag  26.10.  -  der29.  WocheimJahreskreis  (Na-

tionalfeiertag)  -  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Rudolf

Gabl.

Samstag  27.10.  -  Maria  am  Samstag  -  17 Uhr  Ro-

senkranz  u. Beichte  -  18.30  Uhr  Vorabendmesse

f. Maria  Ötzbrugger.

Sonntag 28. 10. -  30 Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Ft'ühmesse  f. Margarethe  Haag  geb.  Gruber;

9 Uhr  Amt  f. Sophie  Sturm  geb.  Hammerl  10.30

Uhr 7aufe; 1l Uhr Kindermesse f. Karl Krenn  u.
Angeh.;  19.30 Uhr  Abendmesse  f. Franz  Steiner.

Gottpsdicnstoifüiuug  Petjcu
Sonntag  21.10.  - 8.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrge-

meinde;  10.30  Uhr  Messe  f. Johann  u. Aloisia

ni;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Donnerstag  25.  lO. -  17 Uhr  Kindermesse  f. Alois

Pechtl;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag  26.10.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Josef  Scheiber;

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz;  '

Samstag  27.  10.  -  7. 15 Uhr  Messe  f. Ai]oisia  Lande-

rer; 17 Uhr  Kinderrosenkranz  (Beichtgelegen-

heit);  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz  (Beichtgele-

genheit).

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  21.10.  - 29. Sonntag  im  Jahreskreis;

Kirchweihsonntag;  Weltmissionssonntag  mit

Opfer  für  die  Weltmission  -  8.30  UhrJahresamt  f.

Rudolf  Graf;  10.30  Uhr  Jahresmesse  f. Leopold

Nicolussi  und  Katharina  und  verstorbene  Ange-

hörige,  Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Montag  22.10.  -  der  29. Woche  im  Jahreskreis

7.15  Uhr  Jahresmesse  f. Elmar  Hammerl.

Dienstag  23.10.  -  Hl.  Johannes  von  Capestrano

19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Karl  und  Barbara  Fa-

Mittwoch  24.10.  -  Hl.  Antonius  Maria  Claret

7.15  Uhr  Schülermesse  als Amt  f. Lebende  und

Verstorbene  der  Familie  Senfter.

Donnerstag  25.10.  -  der29.  Woche  imJahreskreis

19.30  Uhr  Jahresamt  f. Margareth  und  Josef

Freitag  26.10.  -  der  29. Woche  im  Jahreskreis  -

Nationalfeiertag  -  7.15  Uhr  Jahresmesse  f. Josef

Vonstadl.

Samstag  27.10.  -  Mariensamstag  -  7.15  UhrMes-

se für  alle  Verstorbenen  Hauser-Kössler;  19.30

Uhr  Jahresmesse  f. Alois  Vonstadl.

Sonntag  28.10.  -  30. Sonntag  im  Jahreskreis  -

8.30  Uhr  1. Jahresamt  f. Anna  Fössinger;  10.30

Uhr  Messe  f.d.  Pfarrfamilie.
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St. Anton
Am s.. IO. fuhren  Görhard  Glatz und Ernst

Schweiger  aus St. Anton  mit  ihren  -Motorrädern

gegen 21.10 {Jhr hintereinander  mii  sehr hoher
GeschwindigkeitaufderB  197vomAr1bergkom-

mend in-Ribhtung  St. Jakob. Beim  Postamt  in St.

Anton  kam es zwischeÜ beiden Maschinen  zum
Zus.ammenstoß.  Die  Lenfür  kamen  zu Sturz  und
bliöben  außerhalb  der Fahrbahn  schwer verletzt
liegen.

Wenn man euch mitGottvereinigl  so geschiehtdas
'durch die Gnade, nicht  durch die Natur.  Wenn man
euch eniiedrigt,  so geschieht das durch'die  Buße,

'nicht  durch füe Natur.  Pascal

SOtfi)ERANGEBOT!
Hi-Fi-S!ereo

MARKEN

3-Weg'-Arv1iag'e

2x35 Waff  ü. 2 Boxen

stafr  S 1 3,50ü,-

nur  S -9.980,  -

Bei Funkberater

R. FIMBERÖER

Landeck,  Tel. 2513

</erkauf  und  Service  von  Mopeds  und  Mofonädern

versfö'iedener  Marken, Helrnvt '%olf, Aral-Tankstelle,
Ims+, Telefon  05412  ,  2574.  .

Venkaufe  rieuwerfige  Lescha-Mischmaschine.
a . Telefon  21125

Wir  suchen  eine  gebrauchte  Haustüre.  - a
Telefon  05418-238-3  a

Verkaufe  Wohnximmersd»rank.

Saiütz, BriignersThraf5e 15, Telefon 05442-31793

BERNINA

Nühmüsehinen
Nöhen  d'urch

DICK  und DUNN

und 'bringen  für viele

Jahre  grof)e  Freuae

R. FIMBERGER

bandeck,  Tel. 2513
und  2638

öoll  GTI,  Bj .77, sö'm+liche  Exlras  zu verkiaufen.
Telefon  05442-2419  oder  2590

:3mmofflen
Neuhand  Ges.m.b.H.

Landeck, Malser Sfrafle S2, Tel. 3k94

Auszug  a:us unserenaAngebolen<

Eigentumswohnung,  Umgebung  Landeck,  ca,  1-70 m2,

ger.ingfügige  FerfigsfeIIungsarbei'ten  erford'erlich.
S 850.000.  -

Baugrund  in Ried,  ca. 1,100  m"

Grof5zfüjig  aiusg'es+attefes  Einfamiilie-nfüaus  in Prutz  zu
verkaufen

2-Zimmer-Eigentumswohnung  in Sl Anfon

Cafehaus,im  vorderen  Otztal,mi+  15 Frömd'enbetten,
Diverse  F'ü'ro- und' Geschäf+slokaie  im Zentrium  yon
Landeck  zu vermieten.

Informieren  Sie sich bitfe  über  weitere  Angeibote  in
unserer  Kanzlei,

Wir  sind Mitglied  des  Tiroler  Immob.ilienmarkfes.

Verkau:fe  uimstön'dehal'ber,  fas+ neuweifig:  ElÖkfffl-
herd,  E-Herd,  Kühlschrank,  Öl-Ziusatföerd,  Nirosla-

Spüle miit Unt$bau,  Kredenz,  Eckbgnk, Anri«hte,
Tisch,Slühle  sowie  füofen.

Anf'ragen  unfer  Telefon  05,442-276113

In

Ried  St.  Veit
isf die  Vermessung  und  der  Verkauf  von

Bauplätzen
vorgesehen.  Anfregen  an Rechtsanwalt Dr, Gra$mayr,
6500  Landeck,  Te}efon  05442-2390

a  g-m  s  s  ay  s  s  s

I  Preiswert; erlfönitreich, einfach ideal: Genf-iAvignon-Mar- ffi

»uchen be Reisi +üro Id,eaj ours, 2'35 Rei
Noch053ß7-2i2fü oider 2'183. heul'e anru.fenl ffi

Ziustieg aib Landieck.

iii  a  s  s  s  s  a  ii  s  ii

JEDENsoNNT,G  Teenager-Party  -, , JEDEN FREITÄCi, SAMSTAG,  ÖONNTÄG Dj8kgjt1ek 'von 15 - 18 Uhr mif der brand'neuen  Hilparade  sowie  -

E-t-h'fS-d-D-=-k-GeföOt GüSfhof Arlherg-lündetk
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Bäckerei  Kleinhans,  Nauders,  Telefon  05473-221,

sucht  tüchtigen  BÄCKERGESELLEN  zu besten  Be-

dingungen.

Wir  srichen  SERVIERERINNEN  mi+ Inkasso  für  die

Wintersaison.  En)lohnung  riafü  Vereinbarung.

Cafe-Restaurant  Alf  Fiss - Fiss,  Telefon  05476-406

19. Oktober  1979

Suche  lür  Wintersai:,on  2 Mädchen  für Zimmer  und

Haushalf.

Pension  Lechlalerhof,  6764  Lech  a. A.

Telefon  05583-473

Suche ver1ät51iche Frau od. Mädchen  (sfundenweise],
zur  Aufsicht  von  Kindern.

Adresse  in der  Verwal+ung.

Suchen  für  Winfersaison  selbsfändige

KELLNERIN  (Halbpension)

und  ZIMMERMÄDCHEN

Hofel  Sonnenheim,  6534  Serfaus,  Tirol,  Tel.

Hofel  Cenfral,  Nauders,  sucht  4Lir die  Wintersaison

eventuell  auch Sommersaison  ver1äf51ichen

CHEFKOCH,  KOCHLEHRLING,  ZAHLKELLNER,

KELLNERIN  rind  SERYiERMÄDCHEN  zu  beslen

Bedinqungeri.

Bewerbungen  rifüten  Sie an  Hotel  Cenfral,  Nauders,

Tele!on  05473-221

Für  die  Winfersaison  evenfüell  auch  Sommersaison

suchen wir noch füchfiqe  ver1äF51iche /ni+arbei+er
(Fachkröfle)  zu  sefü  guten  Bedingungen.  Chefkoch,

Jungkoch,  Zahlkellnerin  und  Serviermädchen,  Bewer-

bungen  mil  evenlueller  Zeugnisabschriff  erbeten  ab

25.10.79  an  Holel  Schwarzer  Adler,  6543  Nauders,

Tel.  05473-254.  Persönliche  Vorsfellung  erwünschl

Einheimisches  GroFs)"iandeIsunternehmen  mif Sifz in
Innsbruck,  such+  zum  baldigen  Einfrilt

Yerkäui[er
für  Hofelmaschinen  und  Gastronomiebedarf  im  Be-

zirk  Landeck.

Breiter  vorhandener  Kundensfock,  internationales  Pro-

gramm.  Zuschriften  unfer  Chiffre  11979-1  and  die

VerwaHung.

5uchen für Winlersaison  füchtiges,  ver1äF51iches

Zfübi«criii;;Jfficii
sowie  lüchtige,  freundliche

Serviereriü
mif  Inkasso

Gasthof  TIROL,  Fiss,  Telefon  05476-358

HOTEL  PENSION  KLOCKERHOF,  Leermoos,

Telefon  05673-2116

sucht  für  lange  Winter-  und  Sommersaison

1 ZIMMERMÄDCHEN

1 KUCHENMÄDCHEN  zur  Mithilfe  in  der

Küche,

Wir  bieten  Höchstlohn.

SPORTHOTEL  IDEAL,  Serfaus,  Tel. 05476-285  sucht

füi  kommende  Wintersaison  ZlMMERMÄDCHEh € mit

Praxis  und  ver1äF51iche  KUCHENHILFE.

nurKöchin  oder  Frau  mit  guten  Kochkenntnissen

öalötags  von  15 - 21 Uhr  gesucht

Hotel  Mozarf,  Landeck  Perjen

Su.'he ver1äF51iches

Iimmetmödctien
für  die  Win+ersaison.  Beste  Bedingungen.

Hermann  Tschol,  Haus  Aibona,  Sl Anfon  a.

Telefon  05446-2339  oder  2728

Zum  soforfigen  Einfritl  gesuclql

Kfz-Mechaniker,

Schlosser-Schweißer,

Hilfsarbeiter

bieten  jahresbeschöftigung,  überdurchschnitfIiche  Be-

zahlung.

Nutzfahrzeuge  Ges.m.b.H.,  Landeck,  Bruggleldstr.  21,

Telelon  05442-2688





Gelegenhei+skauf:  ALFETTA  !600,  Modell  76,
30.000  km.  Telefon  05442-37895

Baugrund  in Grins  zu verkaufen.

Zuschriffen  unter  Nr.  171079  an die  Verwaltung

Verkaufe  neuwerliqe,  6-tei1ige  SITZGjkRNITUR,
preisgünstig.

Müller  füdwig,  6500  Landeck,  Bruggfe1ds*rat'5e  48

TOYOTjk  CELICjk  2000  ST Liffback  86 PS B'. 1977
gelb,  gufer  Zustand,  zu  verkaufen

Te e on  05442-39025

g@H4HH»> wirertaubenunsnochmats
URICHSTRASSE  63

TEL.  05442/3209+29043  und  freuen  UnS auf  Ihren  Anruf.

Erproben  Sie  unverbmdlich

HAN$ATON-HÖfpFÖi
Kostenlos  beralen Sie  bei  unsetem  Sprechlag

LünJjeCk OMpatlSikee(S::aol,hean5n Plangger
Donnerslag,  18 0k'obe:,  iC-12 Uhr

Stanrhge  Betreuung

HANSATON-Füchgeschöff, Innsbruck
Bürgerslrat)e  15, Teiefö'i  Q5222-24ü84

Kassenzuschüsse,  Hausbesucli,  T"=lzalilongsmöglichkeit

Viennalone  -  Rexton  -  O: Cfyly - Oual:lon  -  Philips

GENERALVERTRIEB  SI[:MENS

M 3;Pmrütoü

Tüchlige  TEXTILVERKÄUFERIN  (Hi1fsverkäuferin)  lür

Winfersaison  gesuchl.  Anlragen  erbeten

SPORT  LENZ,  6534  Serlaus,  Tirol,

Telefon  05476-208

Wegen  Umbau  6 Gästedoppelzammer  (komplett)  und
0 Fenster  günsfig  abzugeben.

%nsion  Ede1weif5,  Manfred  Wa ch Pettneu 117
Telefon  05448-205  (12-13  Uhr  oder  ab 2 Uhr)

WOHNt4jkUS  mit Kellerwohnung,  eine  Erdgeschof)-

und  eine  ObergeschoI5-Wohnung  in ruhiger  Lage  in
Iandeck  zu  verkaufen.

Zuschriffen  unter  Nr177911  an die  Verwaltung

Einschneidekraut  eingetroffen!

Fa,  Gebrüder  Kofler,  Landeck,  Innsfr.  34, Tel.  2543

Iiirdaföeit&!ldsparen*s a

'J

DANKSAGUNG

Für die  vielen  Irösflichen  Beweise  afürichfiger  An-  '

teilnahme  anlfüslich des Todes meiner  lieben
Schwes+er

s  z

Maria  igg
danke  ich  auf  diesem  Wege  allen  Verwandfen,

Freunden,  Bekannten  cind Nachbarn  herzlich.
Ganz  besonders  danke  ich Hw.  Kaplan  Bernhard
von  Zams  für  seinen  qeistlichen  Beistand,  Pater
Herbert  Krejci  vom  Schülerheim  und  Pater  Michael
Krismer  für  die  würdige  Ges+altung  der  Trauerfeier.

I Wmaen'neruSnddanFkraeu'Mh adrekmMHaaruiaSafrüZr' DdireclizeebrenvyoFIIreedBeeI
treuung  und  Pflege,  sowie  den  Ärzten  und  Schwes-

lern  des Krankenhauses  Zams.

Vergeltas Gotf  für  die groF5e  Be+eiligung  an der Be-
erdigung  und  für die  heiligen  üessen.

Die  Irauernde  Schwester

«

l
ffi

Dr. Hubert Eberl
Facharzt  für Lungenkrankhei+en

vom  24  1 0 bas 3 1l  1979

keme Ordmation



9e1ihan

Bastelspaß
Formen  der  Tauchlack-Schlinge...
Tauchen...  Trocknen...  Festigen...  und
zum  Schluß  binden  der  Blumen

AII das  zeigen  wirlhnen  in einer
praktischen  Vorführung  am
Donnerstag,  den  25. Oktober  1979
von  9 bis  12 Uhr  und  von 14 bis  16 Uhr
in unseren  Verkaufsräumen.
Wir  laden  Sie  herzlich  dazu  eiin.

REINHOLD  GREUTER

8500  Landeck  Malserstraße  35

Tel.  0 54  42  - 28  40 FS 058-1  26

Erfo(gstiBer  sousen xur

JuBendsporwoehe  12. -  SO. Oktobeta
Weltsportoy  S'€. Oktobr  1979

seit  '1875

se
für  den  bezirk  landeck  r. g. m.  b.  h.

LANDECK ST.  ANTON ISCHGL ZAMS SERF  AUS



(larmonika  Conzeyta  3, neuwertig  zu  verkaufen.

SieF5 Hubert,  S)rengen,  Unterweg  121.

aurnAuxtnis
für  }-laushalt  halb+ags  von  Montag  bis  Frei+ag,

NÄHERIN  und

T  APEZIERERLEHRLING
gesucht.

RAUMGESTALTUNG  VORHOFER,  LANDECK

-ielelonische  Anfragen  erbeten  unter  05442-2447

Sfereoanlage  zu verkaufen

Telefon  05442-31214

verläfsliches

veiabetseilbat  u
SEEHöHE 78C122ö1

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Seilbahn  und  Panoramarestaurant

in Befrieb  bis 18.  Okfober  1979

z. Z. hemiche Herbstfärbung

Ein Tip: Bis zu 50oio Fahrpreisermäf5igung  beim Lösen einer

uehrfahrten-Punktekarte

Befriebszeiten  im  Oktober  9 bis  16  Uhr

Auskünfte  über  We+ter  usw.  Tel. Landeck-Zams  2663

Saisonkarten  7B-79  jefzt  noch  gülfig

SERFAUS-TEL.  (05476)  225

Brot  einmal  anders

vom  22. bis 28.10.1979
Montag:

Dienstag:

Mittwoch:

Neue  und  ausgefallene  Brote  zur
Brotwoche:
Kommissbrot,  Bauernweißbrot,

Sojabrot  oder  eiweißangereichertes
Brot

Tag  des  Diätbrotes:

Joghurtbrot,  Weizenkeimbrot

Brote,  die Ihre Verdauunq  fördern:
Grahambrot,  grobes  Roggenvoll-
kornbrot  und Leinsamenbrot

Donnerstag:  Brote  für Ihre Party:
frz. Weißbrot  mit und ohne  Sesam,
Speck-  oder  Schinkenbrot

Samstag:  Brot  als Genußmittel:
Bayrisches  Würzbrot,  helles

'Feinbrot,  Wochenendstuten

Diese Brote werden täglich frisch zum üblichen Sortiment von 13
verschiedenen  Schwarzbrotsorten,  Gebäck- und Brötchenarten
hergestellt.

Die Spezialbrote  werden in dieserWoche  zum normalen Preis verkauft.
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Einwandfrei  ausgelassenes

MURjaElTIEROl
wird  in jeder  Menge

axigekauft

Stadtapotheke  zur,,Mariahilf"

Landeck

Gemeindeamf  Tösens

Kundmachung
Ö«Y die AUfmge deS

Flöchenwidmungsplünes
Der  Gemeinderat  der  Gemeinde  T6sens  haf in seiner

Sitzung  vom  12.  10.  1979  beschlossen,  den  dritten

Emwurf  des vom  Architekturbüro  Falch,  Landeck,  er-

arbeifeten  Flöchenwidmui'igsplanes  für  das  Gemein-

degebiet  von  Tösens gemäF5 S 26 Abs. 2 des Tiroler
Raumordnungsgesefzes,  LGBI,  Nr.  10/1972  ab  22.

10. 1979  durch  zwei  Wochen  hindurch  im Gemeinde-

amt  'fösens  wöhrend  der  Amtsstunden  zur  allgemein-

en Einsichtnahme  aufzulegen,

Ein  zweites  Exemplar  1ieg4 während  des angeführten

Zeitraumes  beim  Am+  der  Tiroler  Landesregierung,

Abt.  VI  d 3,  Gemeindeplanung  zur  Einsichtnahme

der  Ämter  auf.

Jedem,  dem  die  Stellung  eines  Gemeindebewohners

zukommt  und  den  Nachbargemeinden  sfeht  das Recht

zu,  innerhalb  der  Auflagefrist  zu  diesem  Entwurf

schrifflich  Sfellung  zu nehmen.

Tösens,  15. Oktober  1979 Der  Bürgermeister

T%lich@eöfföet
vonYormitta@bis
iiidiespäteNacht.

WienerwaldgO
S2ma1inÖsterreich

Suche  für  Winfersaison  (eventuell  auch  Sommersaison)

Mä«hen  oder  Jungen  Mann
zur /SAithilfe  in Pension  (ganztägig).

Zimmer  kann  beigesfell+  werden.

Pension  Edelweifl,  Manfred  Walch,  Petfneu 117
Tel. 05448-205  (von  12-13  Uhr  or:!ler ab 21 Uhr).

Für  Ihr  echfes  Mifgefühl  am  Tode  meines  lieben

Gatten,  unseres  gufen  Vafers,  GroF5vaters,  Bruders,

Pafen,  Herrn

Franz  Grissemann
sowie  für  die  unserem  Tofen  erwiesene  Ehre  durch

die  Teilnahme  an seinem  lefzten  Erdengang,  den

Seelenrosenkrönzen,  und  den  letzten  Blumen-

grüF5en  ein ,,herzliches  -Vergelt's  Goll'.

Die  Trauerfamilie
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]nzemA«  auJ 9Arttt  una '7;t2tt
Schuhe  mit der  besonderen  Paßform  für jeden  Fuß

IJtDNER  schunhüus-oprhop.xon>
Zams  Hauptstraße  37

Cafe-Restaurant

Kronburg
Schönwies

vom  17,  Oktober  bis  20. Dezember  1979

wegen  Renovierungsarbeiten  geschlossen.

Unser  Sonderangebot:

Hoetueifsaufnahmen xum lubitäumspreis!
für  jedes  Brautpaar  haben  wir  eine  kleine  Ober-
raschung  vorberei+et.  Wegen  der  vielen  Nadifragen

 verföngern  wir unser  PaF5biIdsonderangebot.  Beadtfen
Sie  unser  Schaufenster.  I

IHR  FOTOHAUS  R. MATHIS

Wir  biften  unsere  werten  Gäsfe  um Versföndnis.

Familie  Foliq

G(.(!»]  C]rllJ"IFT$f(h'%\W':(l-rjE'h'{(tjN'iG
*  GRöSSER  *  SCHöNER  *  LEISTUNGSF  ÄHIGER  *

(E RöSSERE:  V-ERKAUFSR»IUMf

Es gibt wertvolle  Preisg xu 5ewinnen
am  Diensfag,  23. Oktober  1979

üittwoch,  24. Oktober  1979

Donners+ag,  25. Oktober  1979

1. - 7. Preis

jE 1 GROSSER  STOFFHUND

8. - 17. Preis

jE 1 PINOCCHIO

18. - 27. Preis

JE 1 MICKY-MAuS

ihr  Foebyeschaft  jChllhbluS  PrObft




